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Der Bürgermeister

Liebe St. RuprechterInnen!

Und so war es sicherlich eine Fügung, dass sie am Vormittag, einige Stunden vor ihrem plötzlichen Ableben, 
mit einem Anliegen in der Gemeinde war, ohne zu ahnen, dass es die letzte Begegnung mit uns sein sollte.
Die Begräbnisfeierlichkeiten fanden am 25.01.2014 unter großer Beteiligung ihrer Polizeikolleginnen und 
-kollegen, der Angehörigen, Freunde und Bekannten in Unterlamm statt. 
Auch wir Gemeindevertreter und eine Abordnung der Feuerwehren, mit denen sie immer wieder bei diversen 
Einsätzen zu tun hatte, nahmen daran teil. Ich möchte ihr namens der Bevölkerung der Gemeinden des Polizei-
rayons St. Ruprecht/R. nochmals meinen Dank aussprechen, sowie den Angehörigen Trost und Anteilnahme.
Am 27.04.2014 findet die Präsentation der CD „Musikalische Grüße aus St. Ruprecht/R.“ statt, die von der 
Marktkapelle, Musikschule und St. Ruprechter Hausmusik bespielt wurde (Näheres auf Seite 11), deren Rein-
erlös den Angehörigen unserer verstorbenen Isabella Gollner zufließt. 

Ich möchte Ihnen wiederum einige persönliche Gedanken zur Gemeindestrukturreform, die die Vereinigung 
der Gemeinden Etzersdorf-Rollsdorf, St. Ruprecht/Raab und Unterfladnitz vorsieht, nicht vorenthalten. Fakt 
ist, dass sich der Gemeinderat aller drei Gemeinden mit 31.12.2014 auflöst.
Ich glaube nicht, dass der Verfassungsgerichtshof, falls Etzersdorf-Rollsdorf eine Klage gegen die Fusionie-
rung einbringt, bis dahin ein Urteil fällen wird. 
Für die Zeit vom 01.01.2015 bis zur konstituierenden Sitzung des neu gewählten Gemeinderates bzw. zur An-
gelobung des vom Gemeinderat gewählten Bürgermeisters/der Bürgermeisterin durch den Bezirkshauptmann 
bestellt die Stmk. Landesregierung einen Regierungskommissär, der die laufenden und unaufschiebbaren Ge-
schäfte der neuen Gemeinde wahrzunehmen hat. Er hat auch die Neuwahl des Gemeinderates (März–April 
2015) vorzubereiten und den neu gewählten Gemeinderat einzuberufen.
Die Bevölkerung aller drei Gemeinden sollte sich bewusst sein, dass diese Vorgangsweise nicht von uns ge-
wählt, sondern von der Landesregierung beschlossen wurde. 
Einige BürgerInnen der Gemeinden Unterfladnitz und St. Ruprecht/R. werden das Schreiben der Bürgeriniti-
ative Etzersdorf-Rollsdorf, deren Zustellungsbevollmächtigte Peter Auer, Rollsdorf, und Willibald Schloffer, 
Etzersdorf, sind, gelesen haben. Ich glaube nicht, dass diese beiden Herrschaften mit ihren Ausführungen der 
Gemeindebevölkerung von Etzersdorf-Rollsdorf einen guten Dienst erwiesen haben. Die Vergleichszahlen in 
diesem Schreiben hinken etwas nach und sind für die Bevölkerung sicher schwer verständlich.

Hier einige Zahlen, die die Finanzkraft aus dem Jahr 2012 der drei Gemeinden offenlegen:
St. Ruprecht/R. € 2,246.999,90
Unterfladnitz € 2,039.261,59
Etzersdorf-Rollsdorf €    891.153,77

Die Rechnungsabschlüsse für den         Ordentlichen Haushalt 2012        Außerordentlichen Haushalt 2012:
St. Ruprecht/R. € 4,482.359,35 € 2,083.173,24
Unterfladnitz € 2,791.464,45 €    385.261,95
Etzersdorf-Rollsdorf € 1,583.313,00 €    258.288,00

Wir alle sind noch zutiefst bestürzt über den plötzlichen Tod 
unserer Polizeiinspektionskommandantin Isabella Gollner, zwei 
Monate nach ihrem 37. Geburtstag. Ihr war es leider nur etwas 
länger als ein Jahr vergönnt, als erste weibliche Kommandan-
tin im Bezirk Weiz unsere Polizeiinspektion zu führen. Wir 
Gemeindevertreter und auch die Mitarbeiter unserer Gemeinde 
hatten ein sehr gutes Verhältnis zu Frau AI Gollner. 
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Der Bürgermeister

Ihr Bürgermeister Herbert Pregartner

Damit möchte ich ausdrücken, dass die beiden Gemeinden St. Ruprecht/R. und Unterfladnitz nicht als Aggres-
sor angesehen werden sollten, die Etzersdorf-Rollsdorf einnehmen wollen, sondern dass sich die beiden Ge-
meinden ganz gut ohne unsere östliche Nachbargemeinde zwischen Gleisdorf und Weiz behaupten könnten. 
Auch wir haben erst aus der Zeitung erfahren, dass das Land geplant hat, Etzersdorf-Rollsdorf mit unseren 
beiden Gemeinden zu fusionieren. Einige Punkte sprechen ja dafür und nicht, wie Peter Auer in seinem Blatt 
schreibt, dass die Landesregierung bis dato keinerlei sachlichen Nachweis erbringen konnte, wonach eine 
„Zwangsfusionierung“ von Etzersdorf-Rollsdorf mit St. Ruprecht/R. und Unterfladnitz gerechtfertigt wäre.
Ich zitiere aus der Gesetzesvorlage der Landesregierung vom 14.11.2013, die wir drei Gemeinden erhalten 
haben. Sie müsste auch im Gemeindeamt Etzersdorf-Rollsdorf aufliegen und ist auf der Homepage der Ge-
meinden St. Ruprecht/R. und Unterfladnitz nachzulesen.
Die Steuerkraftkopfquote liegt in Etzersdorf-Rollsdorf 2011 mit € 745,00  36% unter dem steirischen Durch-
schnitt von € 1.170,00. Die finanzielle Lage der Gemeinde Etzersdorf-Rollsdorf war im Betrachtungszeitraum 
2008–2012 von finanziellen Schwierigkeiten geprägt. 2010 wurde im ordentlichen Haushalt ein Abgang er-
zielt. Im Bereich des außerordentlichen Haushaltes konnte die Gemeinde Etzersdorf-Rollsdorf im Betrach-
tungszeitraum einzelne außerordentliche Vorhaben nicht ausfinanzieren.
Dementsprechend war die Kennzahl „freie Finanzspitze“ bis auf das Jahr 2008 ebenfalls negativ.
Die Gemeinde konnte in den Jahren 2009, 2010 und 2011 nicht einmal den Saldo der laufenden Gebarung 
positiv bestreiten. Der Voranschlag 2013 sowie die mittelfriste Finanzplanung für die Jahre 2014/2015 lässt 
für den ordentlichen Haushalt aber ein ausgeglichenes Ergebnis erwarten. 
Ich gebe Peter Auer und seiner Bürgerinitiative zu bedenken, ob es nicht gescheiter wäre, die Verantwort-
lichen der Gemeinde Etzersdorf-Rollsdorf nicht zum Gang zum Verfassungsgerichtshof zu zwingen, sondern 
sich mit uns beiden Gemeinden zu arrangieren, um das Beste für die Bevölkerung der drei Gemeinden zu er-
reichen. Man sieht, es wird für die Gemeinden in der Größenordnung von knapp über 1.000 Einwohner immer 
schwieriger, Einnahmen und Ausgaben auszugleichen. Fast unmöglich wird es, neue Vorhaben und Projekte 
zu realisieren. Ich hoffe, die Verantwortlichen der drei Gemeinden finden eine Lösung, die für alle akzeptabel 
ist, uns nicht entzweit und zum Nutzen aller Bürgerinnen und Bürger, deren Verantwortung wir tragen, ist. 

Die Abbruch- und Umbauarbeiten des Gasthofes Locker im Zentrum des Marktes sind voll im Gang. Hier ent-
steht ein Gastrobetrieb „Locker & Légere“ mit einem neuartigen Gastronomiekonzept, mit 120 Sitzplätzen. 
Zwischen Locker & Légere und dem Hotel wird ein moderner Spar-Supermarkt auf 900 m² realisiert. Ebenso 
70 PKW-Stellplätze (inkl. 10 XXL-Stellplätze). Die Eröffnung der Betriebe findet bereits im Herbst dieses 
Jahres statt. Ich glaube, dass dieses Projekt eine Bereicherung für unseren schönen Markt sein wird, und wün-
sche den Betreibern und Investoren viel Erfolg.

Bereits im Mai beginnen die Arbeiten für den Umbau der Kreuzung bei der Ein- und Ausfahrt St. Ruprecht-
Nord. Die Fa. Mauthner Gebrauchtwagen muss ihren Standort verlegen, da die bestehende Kreuzung ca. 60 m 
Richtung Süden abrückt und dort in die Gemeindestraße nach St. Ruprecht/R. einbindet. Ebenso entsteht eine 
Linksabbiegespur von Süden kommend nach St. Ruprecht/R. Da auch zugleich die LB64 von St. Ruprecht/R.-
Nord bis Ein- und Ausfahrt Unterfladnitz-Süd im gesamten Bereich verbreitert und begradigt wird und da-
durch die beiden Unfallhäufungspunkte St. Ruprecht/R.-Nord und Zu- und Abfahrt Flugplatz Unterfladnitz 
fallen, erhoffen wir uns alle eine größere Verkehrssicherheit. 

Abschließend darf ich Ihnen noch mitteilen, dass die Planung der Querung des Radweges R11 beim Locker-
teich überarbeitet wurde, die Grundablösen stattgefunden haben und die straßenrechtliche Bewilligung erteilt 
wurde. Nachdem in Kürze der Plan für die Entwässerung vorliegen wird, kann mit der Ausschreibung der 
Arbeiten des Radweges zwischen Lockerteich und Einbindung Begleitstraße, parallel zur L362, begonnen 
werden. Wir alle freuen uns schon auf diesen Lückenschluss, der für Radfahrer, Jogger und Wanderer für 
größere Sicherheit sorgen wird. Ich bin für Ihre Anliegen fast rund um die Uhr erreichbar und wünsche Ihnen 
FROHE OSTERN.
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GratulationenGR-Beschlüsse vom 17.12.2013 und 13.01.2014
Ausschuss-Neuwahl 
Nach der Angelobung von GR Pock, der nun statt Frau Andrea Leopold bis Juni 2014 dieses Mandat ausüben 
wird, wurde er einstimmig als Mitglied in den Bad-, den Kultur- und Sport- und den Prüfungsausschuss sowie 
als Ersatzmitglied in den Gebäude-, den Umwelt- und den Personalausschuss gewählt.

Voranschlag 2014
Einnahmen Ausgaben

Ordentlicher Haushalt € 4,367.900,00 € 4,367.900,00
Außerordentlicher Haushalt    € 615.800,00    € 615.800,00

Betreuung Wasserleitung
Nach einer nunmehr geschlossenen Vereinbarung werden Bedienstete der Stadtgemeinde Weiz künftig auch 
das Wasserleitungsnetz der Gemeinden St. Ruprecht a.d. Raab und Unterfladnitz betreuen.

Sitzungskalender für 2014
Folgende GR-Sitzungstermine für 2014 wurden festgelegt: Do, 27. März 2014
        Do, 26. Juni 2014
        Do, 25. September 2014
        Do, 20. November 2014
        Mo, 15. Dezember 2014
Korrektur Revision ÖEK 5.0
Aus einer Mängelmitteilung des Landes ging hervor, dass die Lage von Teilen unserer Gemeinde im REPRO 
Weiz (Regionalen Entwicklungsprogramm für die Region Weiz) falsch gelesen und nicht als außeralpines 
Hügelland erkannt wurde. Eine Anpassung des ÖEK (Örtlichen Entwicklungskonzeptes) war daher nötig und 
wurde vom Gemeinderat nun umgesetzt. Diese Änderungen wirken sich vor allem auf die Bereiche Breitegg-
Süd und Grub I aus, die durch diese Änderung auch Einschränkungen bei Baulanderweiterungen erfahren 
(laut REPRO dürfen hier keine neuen Baugebiete ausgewiesen und Erweiterungen bestehender Baugebiete 
nur bis insges. 3.000 m² erfolgen). Das neue ÖEK 5.0 und der neue FWP 5.0 sind nun seit 21.02.2014 in 
Rechtskraft!

Auf Empfehlung des Fusions-Ausschusses der Gemeinden St. Ruprecht/R. und Unterfladnitz wurden 
nachfolgende Änderungen gleichlautend in den Gemeinderäten beider Gemeinden beschlossen:

Änderung Kanalabgabenordnung 
Demnach wurde beschlossen, die Kanalabgabenordnung (gleichlautend mit Unterfladnitz) per 1.1.2014 zu 
ändern. Daher beträgt nun der Einheitssatz für die Berechnung des Kanalisationsbeitrages (bei Neuanschlüs-
sen oder Zubauten zu entrichten) € 11,00 pro m² Berechnungsfläche, die jährliche Kanalbenützungsgebühr 
beträgt € 78,00 pro Einwohnergleichwert (EGW), jeweils exkl. MWSt.

Änderung Wasser-Gebührenordnung 
Auch die Wasser-Gebührenordnung wurde per 1.1.2014 angepasst. Danach beträgt nun der Wasserzins € 1,50 
pro m³, der Wasserleitungsbeitrag € 2.700,00,–, wobei für Mehrfamilien-Wohnhäuser ab der 3. und jeder 
weiteren Wohneinheit zusätzlich je € 800,00 verrechnet werden. Bei der jährlichen Wasserzählergebühr 
wurde eine Staffelung nach Nenndurchflussmenge des Zählers festgelegt, wobei diese Gebühr für die gän-
gigsten Zähler (3–7 m³) mit € 15,00 unverändert bleibt (alle Beträge jeweils zusätzlich gesetzlicher MWSt.).
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Neue Familienförderung
Zur Entlastung der Familien wurde eine neue Familienförderung beschlossen. Danach sollen Familien 
folgende Förderungen erhalten: 
• 100 Euro in Form von Gutscheinen bei Geburt 
• 150 Euro als Überweisung beim Eintritt in die 1. Schulstufe (VS) 
• 150 Euro als Überweisung beim Eintritt in die 5. Schulstufe (HS, AHS, MHS etc.)
Für Kinder, die die Schulen in St. Ruprecht/R. besuchen, wird die Förderung komplett über die Schulen abge-
wickelt, so dass kein extra Antrag der Eltern im Gemeindeamt notwendig ist. Für Kinder, die sprengelfremde 
Schulen besuchen, muss ein Antrag gestellt werden. Die Auszahlung erfolgt immer über die Gemeinde direkt 
auf ein Konto der Eltern/Erziehungsberechtigen des Kindes.

Förderung Nahwärme-Anschluss
Ab 1.1.2014 wird nun auch der Anschluss an die Fernwärme/Nahwärme gefördert wie folgt:
• Förderberechtigter ist Anschlusswerber
• Höhe der Förderung: 10 % der Gesamtanschlusskosten (bestehend aus Anschlussgebühr pro kW, 
 NW-Übergabestation u. MWSt.) maximal € 4.000,00
• Kosten sind mit bezahlten Rechnungen nachzuweisen
• Landesförderung ist nicht Voraussetzung
• Antragstellung nach Fertigstellung und Funktionsfähigkeit der Anlage

Zusammenlegung der Bauhöfe 
Ab Mitte 2014 sollen die Bauhöfe der Fusionsgemeinden zusammengelegt und unter eine gemeinsame 
Leitung gestellt werden. Die Details für die Umsetzung müssen erst festgelegt werden. 

Gemeinsamer Bausprechtag
Der bereits seit einigen Jahren in St. Ruprecht a.d. Raab angebotene Bausprechtag (an jedem 2. Donnerstag 
im Monat) kann ab sofort auch von der Unterfladnitzer Bevölkerung im St. Ruprechter Gemeindeamt genutzt 
werden.

Gemeinsames Gemeinderundschreiben
Ab Mitte 2014 soll die Gemeindezeitung gemeinsam für St. Ruprecht a.d. Raab und Unterfladnitz verfasst 
werden. 

GIS-Zusammenführung und gemeinsamer Ortsplan
Im Laufe dieses Jahres sollen auch die GIS-Daten der Fusionsgemeinden zusammenzuführt und ein gemein-
samer digitaler und analoger Ortsplan erstellt werden.

Festlegung der Sachverständigen für Bau- und Raumordnung 
Als Bausachverständige werden demnach ab 2014 Arch. DI Hans-Peter Sperl, St. Ruprecht a.d. Raab, 
Ing. Michael Doppelhofer, Weiz, und Ing. Adolf Brunner, Gleisdorf, zur Verfügung stehen, als Raumplaner 
DI Daniel Kampus, Graz.

GR-Beschlüsse vom 17.12.2013 und 13.01.2014
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Gratulationen

Die  Marktgemeinde  
St. Ruprecht/Raab 

gratuliert 
den JubilarInnen 
nochmals recht 

herzlich!

Philipp Meyer
80 Jahre

Maria Benkic
80 Jahre

Emma Loder
95 Jahre

Christine Hadler
80 Jahre

Corina Knittelfelder - eine Meisterin der 
Schachfelder

Ausgesprochen erfolgreich ist unser Sankt Ruprechter Schach-Nachwuchstalent heuer 
wieder bei der Jugendschacholympiade in Gratwein aufgetreten. Beim Einzelbewerb 
der Mädchen U14 erreichte sie mit fünf Siegen in neun Runden den 6. Platz unter 16 
Teilnehmerinnen und qualifizierte sich für das Semifinale der Steirischen Landesmeis-
terschaft. Für das Team Unterstufe BG/BRG Gleisdorf gewann sie am zweiten Tag 
dann auf Brett 2 sechs von acht Partien, und das gegen ausschließlich männliche Geg-
ner! Da mussten die Burschen wohl einsehen, dass der „Herr im Haus“ eigentlich eine 
bezaubernde junge Dame ist. 
Wir gratulieren unserer Corina ganz herzlich zu diesen Erfolgen!      (Hermann Plank)

Josef und Ursula Kral
Goldene Hochzeit

Josef Unger
85 Jahre

Neueröffnung einer Akupunkturpraxis

Am 03.03.2014 eröffnete die Allgemeinmedizinerin Frau Dr. Gisela Knill unter 
Anwesenheit vieler Arzt- und Apothekerprominenz eine Akupunkturpraxis in der 
Bahnhofstraße. 
Bürgermeister Pregartner gratulierte im Namen des Gemeinderates der Marktge-
meinde St. Ruprecht/R. Frau Dr. Gisela Knill recht herzlich und überreichte ihr 
einen Blumengruß. 
Wir wünschen unserer Frau Doktor viel Freude und Erfolg mit und in ihrer neuen 
Ordination.
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Amtlicher Teil

Kapellenweihe in St. Ruprecht/Raab

Unterstützt wurde sie dabei von den Kindergartenkindern von St. Rup-
recht, die die Herbergssuche mit ihren selbstgebastelten Laternen beglei-
teten. Der Umzug startete bei der Friedensgrotte von St. Ruprecht und 
führte dann in die Weizbachgasse 120, wo unser Pfarrer Herr Wallner die 
Weihe der Kapelle vornahm. Anschließend zog man gemeinsam in die 
Kirche, wo die Kapellenweihe bei einer kurzen Andacht ihren Ausklang 
fand. Ein herzliches Dankeschön an all jene, die zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben!

Transportunternehmer Siegfried Pfingstl hat bereits im Jahr 2009 sein Elternhaus in der 
Weizbachgasse 120 gekauft und anschließend aufwändig saniert. Es entstanden drei 
moderne Wohnungen. Im Zuge der Wohnhaussanierung wurde auch die Kapelle, wel-
che sich am Grundstück befindet, umfassend renoviert. Am Samstag, dem 14. Dezem-
ber 2013 fand nun in St. Ruprecht die feierliche Kapellenweihe statt. Herr Johann Pendl 
hat für die Kapelle die Schutzmantel-Madonna (Mutter Maria) kunstvoll aus Zirben-
holz geschnitzt. Frau Roswitha Stenitzer hat diese Weihe ausgezeichnet organisiert. 

Essbarer Hauptplatz und neue Nistplätze 
Heuer lassen wir unseren alten Baumstamm am Hauptplatz zu neuem Le-
ben erblühen. Unsere Blumenfee Herta Köck hatte die Idee von einem 
„essbaren Hauptplatz“. Neugepflanzte Erdbeerstöcke sollen unseren Bür-
gern durch köstliche, dauertragende Erdbeeren bis in den Herbst hinein am 
Hauptplatz die Möglichkeit einer kleinen, gesunden Nascherei bieten. 

Zusätzlich hoffen wir auf neue Gäste und stellen im Park einen Nistkasten 
für den bereits selten gewordenen Wiedehopf auf. 

ERLASS zur Einschränkung des Brauchtumsfeuers

„Brauchtumsfeuer“ sind nur am Karsamstag (7. April, von 15.00 Uhr bis Ostersonntag 
03.00 Uhr) und zur Sonnwende am 21. Juni erlaubt!

Das Osterfeuer gehört ebenso wie der Osterhase zum Brauchtum des heimischen Osterfestes.
Leider wird dieses Brauchtumsfeuer allzu oft zur Entledigung von Gartenabfällen und sonstigem Unrat
missbraucht und zu Zeiten entfacht, die keine anerkannten Brauchtumstage sind! Dies ist verboten und führt
zu unnötigen Umweltbelastungen, mitunter auch zu Strafen bis zu € 3.630,–!
Kleintiere schonen: In jedem Fall sollte man länger gelagertes Material vor dem
Anzünden umlagern, um Kleintieren ein Überleben zu ermöglichen!
Keine Reifen & Möbel: Keinesfalls dürfen Abfälle, insbesondere Altholz
(Baumaterial, Paletten, usw.) und nicht-biogene Materialien (Kunststoffe, Lacke,
usw.) bei Brauchtumsfeuern mit verbrannt werden!

Kein Feuer darf unbeobachtet bleiben!
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Amtlicher Teil

Seniorenurlaubsaktion 2014

Wie in den Vorjahren gibt es auch 2014 wieder die Seniorenurlaubsaktion von Land Steiermark, von den 
Bezirkshauptmannschaften und Gemeinden. Aus der Gemeinde St. Ruprecht/R. können 3 Personen daran 
teilnehmen. Die Kosten dafür werden zu 50 % vom Land Steiermark und zu 50 % von den Gemeinden (über 
den Sozialhilfeverband) getragen. Für die Teilnehmer ist der Urlaub kostenlos! 

Die heurige Reise führt von 09.09.2014 – 16.09.2014 zum 
Gasthaus „Zur Alten Post“, Fam. Mauthner, Hauptplatz 20, 8541 Schwanberg.

Wenn Sie Interesse an einer Teilnahme haben und die untenstehenden Teilnahmevoraussetzungen erfüllen, 
dann kontaktieren Sie bitte bis spätestens 1. Mai die Gemeinde St. Ruprecht/R. unter der Telefonnummer 
03178/2218. Überprüfen Sie aber bitte bereits vorher, ob die gültigen Einkommensgrenzen nicht überschritten 
werden.

Teilnahmevoraussetzungen sind u.a.:

• Vollendung des 60. Lebensjahres bis spätestens 31. Dezember
• Österreichische oder EWR-Staatsbürgerschaft
• Hauptwohnsitz in der Gemeinde St. Ruprecht an der Raab
• Max. Nettoeinkommen von € 857,73 für allein lebende Personen und € 1.286,03 gemeinsames 
 Nettoeinkommen für Ehepaare oder Lebensgemeinschaften (Ausgedinge werden dem Einkommen
 hinzugerechnet und sind nachzuweisen, z.B. Übergabevertrag)
• Einverständnis zur Unterbringung in Zweibettzimmern
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Informatives

Rasenmäherverordnung
Die Verwendung von motorbetriebenen Rasenmähern ist gestattet:

Wochentags von 7–12 und von 14–20 Uhr
Samstags von 7–12 Uhr

An Sonn- und Feiertagen ist das Rasenmähen mittels
motorbetriebenen Mähern verboten!

AKTION 2014

Die Marktgemeinde St. Ruprecht/Raab gewährt
auch heuer wieder ihren BürgerInnen beim

Kauf einer Badesaisonkarte
bis Ende April 2014 für das St. Ruprechter Fluss- und Bassinbad

eine

Reduktion von € 5,–.
Erhältlich im Gemeindeamt.

Der Sommer kommt wieder ...

Hundetoiletten

Die Marktgemeinde St. Ruprecht/R. möchte alle Hundebesitzer daran erinnern, 
dass die ungeliebten „Hundstrümmerln“ auf Gehsteigen, Straßen und Parkanla-
gen im Gemeindegebiet nur Unfrieden stiften!
Bitte denken Sie bei jedem Spaziergang an die Hundekotsackerln!
Unsere Hundetoiletten beim Parkplatz Freibad/Ochensberger, im Park, am Bahn-
hofplatz und in der Gartengasse werden immer wieder mit „Sackerln“ nachge-
füllt. Sie bieten Ihnen eine saubere Möglichkeit der Hundekot-Beseitigung und 
sind zur freien Entnahme.

Mülltrennung
So i s t  es  r icht ig!

Wer trennt, kommt mit dem vorgeschriebenen Volumen aus! 97 % aller St. Ruprechter 
Haushalte haben es bereits eindrucksvoll bewiesen! Der Deckel muss zu sein, man darf 
nichts zu den Kübeln dazustellen (z.B. keineWindelsäcke).

Nicht sachgerechte Entsorgung/Behandlung (z.B. Wildablagerung/Verbrennung) wird 
ohne Vorwarnung zur Anzeige gebracht!
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Informatives

Sportliche Banker

Franz Unger und Wolfgang Neffe starteten für die Raiffeisenbank 
Region Gleisdorf beim „Skimeeting Interbancario Europeo“ (Euro-
pameisterschaften aller Banken) in Scuol in der Schweiz. 
Franz Unger belegte in seiner Klasse den 32. Rang (99 Starter), 
Wolfgang Neffe fuhr in seiner Klasse auf Rang 9 (86 Starter).

Bei den Steirischen Raiffeisen-Schimeisterschaften, die heuer von 
der Raiffeisenbank Passail auf der Teichalm veranstaltet wurden, 
konnte Franz Unger mit dem Klassensieg seinen ersten Raiffeisen-
Titel erobern, Wolfgang Neffe belegte in seiner Klasse Rang 2.

Auf Initiative von Johann Fellner und Robert Somssich von der St. Rup-
rechter Hausmusik sowie dem Kulturreferat wurde unter Mitwirkung der 
Marktkapelle und Musikschule St. Ruprecht/Raab die CD „Musikalische 
Grüße aus St. Ruprecht an der Raab“ aufgenommen, die am 27. April 
2014 in der Volksschule der Bevölkerung vorgestellt wird. Es werden 
vorwiegend Musikstücke mit St. Ruprechter Bezug zu hören sein. 
Der Reinertrag dieser Veranstaltung kommt den Angehörigen der kürz-
lich verstorbenen Polizeiinspektionskommandantin Isabella Gollner zu-
gute (Eintritt: freiwillige Spende).

Die Initiatoren bitten um zahlreiche Teilnahme!

Marktkapelle St. RuprechtMarktkapelle St. Ruprecht
Musikschule St. RuprechtMusikschule St. Ruprecht

St. Ruprechter Hausmusik

Musikalische Grüße ausMusikalische GrüßeMusikalische Grüße
St. Ruprecht St. Ruprecht 

an der Raab

CD-Präsentation

Nach 23 Jahren als Obmann der Marktkapelle St. Ruprecht an 
der Raab hat Peter Floiss sein Amt in jüngere Hände gelegt. Im 
Rahmen der kürzlich abgehaltenen Jahreshauptversammlung 
wurde der 19-jährige Bernhard Anger einstimmig zum neuen 
Obmann gewählt. Auch Obmannstellvertreter Walter Loder-
Taucher übertrug seine Funktion an die beiden Musikerkolle-
gen Tamara Wagner und Michael Ponsold. Die beiden „Amts-
Pensionisten“ bleiben der Marktkapelle natürlich weiterhin 
erhalten. 
Das junge Führungsteam tritt voll Elan und Tatendrang in die 
großen Fußstapfen seiner Vorgänger und freut sich schon sehr 
auf die kommenden Herausforderungen.

Am Foto vlnr: Michael Ponsold, Walter Loder-Tau-
cher, Tamara Wagner, Peter Floiss, Bernhard Anger

Foto: © Steinwender                                   

Wechsel im Vorstand der Marktkapelle 
St. Ruprecht an der Raab
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1

Nadine Thosold

Von: Landhotel Locker Büro <buero@landhotel-locker.at>
Gesendet: Donnerstag, 30. Januar 2014 16:27
An: 'Nadine Thosold'
Betreff: Eintrag in der Gemeindezeitung 
Anlagen: Haustorte.jpg Web.jpg; Logo Locker.jpg

Hallo Nadine,
wie telefonisch besprochen, bitten wir um einen Eintrag in der nächsten Gemeindezeitung.  

Eintrag:     ¼ Steite 
Preis:        36,00  

Text:         lt. Beilage, und bitte noch die e-mail Adresse einfügen: info@landhotel-locker.at

info@landhotel-locker.at 

Pratscher

ERÖFFNUNG HERBST 2014

"WIR INVESTIEREN IN UNSERE REGION."

 modernster SPAR-SUPERMARKT auf 900 m²
 neuartiges GASTRONOMIE KONZEPT mit 120 Sitzplätzen
 70 PKW-STELLPLÄTZE (inkl. 10 XXL Stellplätze)

1

Nadine Thosold

Von: Landhotel Locker Büro <buero@landhotel-locker.at>
Gesendet: Donnerstag, 30. Januar 2014 16:27
An: 'Nadine Thosold'
Betreff: Eintrag in der Gemeindezeitung 
Anlagen: Haustorte.jpg Web.jpg; Logo Locker.jpg

Hallo Nadine,
wie telefonisch besprochen, bitten wir um einen Eintrag in der nächsten Gemeindezeitung.  

Eintrag:     ¼ Steite 
Preis:        36,00  

Text:         lt. Beilage, und bitte noch die e-mail Adresse einfügen: info@landhotel-locker.at

Öffentliche Pfarr- & Gemeindebücherei 
8181 St. Ruprecht/Raab, Parkstraße 12 

Telefon: 03178/5152 
E-Mail: buecherei@st.ruprecht.at 

Homepage: www.buecherei.st.ruprecht 

 
Wir wünschen allen Mitgliedern, Interessenten und Freunden unserer Bücherei 

ein frohes Osterfest! 
 

Wir bitten um Verständnis, dass die Bücherei am 
Karfreitag & Ostersonntag geschlossen bleibt. 

Öffnungszeiten:  Mittwoch von 15.00 Uhr bis18.00 Uhr          
     Freitag von    16.30 Uhr bis 19.00 Uhr 
       Sonntag von   09.00 Uhr bis 11.30 Uhr 

 
Osterhäschen dort im Grase 
Wackelschwänzchen, Schnuppernase. 
Mit den langen blauen Ohren 
hat ein Osterei verloren. 
Zwischen Blumen seh ich´s liegen 
Osterhäschen kann ich´s kriegen?
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Sanierungsscheck für Private 2014 

Im Jahr 2014 stehen wieder € 100 Millionen für Förderungen im Bereich der thermischen 
Gebäudesanierung zur Verfügung. Davon werden € 70 Millionen für den privaten Wohnbau 
bereitgestellt. Privatpersonen können ab 3. März 2014 wieder um Zuschüsse ansuchen, 
wobei das zu sanierende Gebäude älter als 20 Jahre (Datum der Baubewilligung vor 1. 
Jänner 1993) sein muss. Einreichungen sind bis 31. Dezember 2014 möglich. (Vorbehalt der 
verfügbaren Mittel!!!!) 

Die Förderung beträgt: 
• bis zu 30 % der förderungsfähigen Kosten bzw. 
• max. 6.000 Euro für die thermische Sanierung und 
• max. 2.000 Euro für die Umstellung des Wärmeerzeugungssystems. 

Bei Verwendung von Dämmstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen bzw. mit 
Umweltzeichen oder von Holzfenstern kann jeweils ein Zuschlag von 500 Euro in Anspruch 
genommen werden. 

Experten-Tipp 1: Schnelles Einreichen zahlt sich im Jahr 2014 besonders aus!

Experten-Tipp 2: Vorab informieren, Förderung beantragen und dann erst umsetzen! 
Um den Sanierungszuschuss in Anspruch nehmen zu können, ist es jedoch notwendig, 
vor Beginn der Sanierungsmaßnahmen anzusuchen. Für die Einreichung benötigen Sie 
ebenso einen Energieausweis, für den Sie im Rahmen dieser Förderoffensive ebenfalls 
einen Zuschuss erhalten können.  

Für nähere Informationen steht Ihnen die Energieagentur W.E.I.Z., als amtlich anerkannte 
Anlaufstelle des Landes Steiermark, unter Tel.: 03172/603-0 oder E-mail 
energieagentur@w-e-i-z.com sehr gerne zur Verfügung.  
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Versicherungsmakler Franz Hasenhütl 

 Wolfgruben 26, 8181 St. Ruprecht an der Raab 
 Tel.: (03178) 27 41, Fax: (03178) 27 41-4 
 E-Mail: struprecht@consens.vg 
 Bürozeiten: Mo – Do: 07:00 – 16:30 Uhr  
 Fr: 07:00 – 15:00 Uhr 
 www.consens.at 

Überschwemmungen sind in jeder Jahreszeit möglich 
 

Fast jedes Jahr verursacht Hochwasser erhebliche Schäden. Diverse Broschüren zeigen, 
mit welchen Präventionsmaßnahmen jeder das Schadensrisiko für sein Hab und Gut 
minimieren kann. 
Die Schneeschmelze im Frühjahr lässt immer wieder die Flüsse über die Ufer treten. Doch auch in 
allen anderen Jahreszeiten muss mit Überschwemmungen beispielsweise durch einen lang 
andauernden Starkregen gerechnet werden, wie das letzte Hochwasser im Juni 2013 gezeigt hat. 
Hochwasser und Starkregen sind in jeder Jahreszeit möglich. Wer wissen möchte, ob akut eine 
Überschwemmung droht, findet im Internet diverse Hilfen. Hochwasserwarnungen gibt es auf 
www.hora.gv.at, einer speziell dafür eingerichteten Webseite des Bundesministeriums für Land- 
und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft (BMLFUW). Hier kann man in eine digitale 
Gefahren-Landkarte klicken und durch verschiedene Zoom-Einstellungen sehen, wie 
überschwemmungs-gefährdet das eigene Haus ist. 
Auf einer weiteren Webseite des BMLFUW lassen sich die aktuellen Pegelstände abrufen. Die 
Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik informiert zudem über Wetterwarnungen, wie 
Starkregen, Sturm oder Gewittergefahr, und verlinkt zu aktuellen Wasserstandsübersichten der 
einzelnen Bundesländer. Jeder Bürger kann außerdem Maßnahmen ergreifen, die im Ernstfall 
lebensrettend sind und auch sonstige mögliche Schäden minimieren. 
 

Schutzmaßnahmen für jedermann 
Bürger, die in einem hochwassergefährdeten Gebiet wohnen, können zwar nicht ihr Haus oder ihre 
Wohnung an eine sicherere Stelle bringen, doch es gibt einige bauliche Schutz- und 
Vorsorgemaßnahmen, die im Überschwemmungsfall das Ausmaß eines Schadens reduzieren. 
Diese sind unter anderem im kostenlos herunterladbaren Ratgeber „Leben mit Naturgefahren“ des 
BMLFUW zu finden. Weitere Tipps gibt es online beim Sicherheits-Informationszentrum des 
Österreichischen Zivilschutzverbandes sowie bei diversen anderen Hilfsorganisationen. 
Die Experten empfehlen unter anderem das Erstellen eines Notfallplanes, der alle wichtigen 
Telefonnummern von Rettungsdiensten und Angehörigen sowie die notwendigsten Maßnahmen im 
Ernstfall enthält. Zu den wichtigsten Maßnahmen zählt das Alarmieren der Rettungskräfte und das 
Evakuieren von gefährdeten Personen, das Abschalten elektrischer Geräte in von Hochwasser 
bedrohten Räumen, aber auch das Sichern von Wertgegenständen und wichtigen Dokumenten wie 
Versicherungsunterlagen und Zeugnissen. 
 

Absicherung von Gebäude und Hausrat 
Bei einer Hochwasserwarnung sollte man alle gefährdeten Türen, Fenster und Abflussöffnungen 
möglichst gut abdichten und verbarrikadieren. Es ist sinnvoll, das dazu notwendige Dichtmaterial 
bereits im Voraus zu kaufen. Gerade in hochwassergefährdeten Zonen gehören zudem Sandsäcke, 
Räumwerkzeug, regenfeste Kleidung, Gummistiefel, Tauchpumpe, aber auch ein stets aufgeladenes 
Handy zur notwendigen Grundausstattung. Experten raten vorab zum Einbau von sogenannten 
Rückstauklappen und Absperrschiebern bei den Abwasserleitungen, um im Ernstfall einen Rückstau 
des Kanalisationswassers zu verhindern. Denn bei einer Überschwemmung steigt meist auch der 
Wasserspiegel im öffentlichen Kanalnetz. Es besteht dann die Gefahr, dass Kanalwasser durch 
Abflussleitungen und sonstige Hausanschlüsse ins Hausinnere gedrückt werden kann. Läuft bei 
einer Überschwemmung Öl aus dem Öltank oder sonstigen ölführenden Leitungen aus, werden das 
Gebäude sowie die Inneneinrichtung oftmals unreparabel beschädigt. Alle Anschlüsse wie 
Öleinfüllstutzen und Belüftungen sind daher im Hochwasserfall so abzusichern, dass kein Wasser 
eindringen kann. Zudem ist es wichtig, einen Heizöltank fest zu verankern, dass er selbst dann 
stehen bleibt und nicht umkippt, wenn er von Wasser umgeben ist. 
 

Der richtige Versicherungsschutz bei Überschwemmungsschäden 
Idealerweise sind Heizungsanlagen, aber auch elektrische Installationen wie Stromverteilerkästen, 
im Obergeschoss eines Hauses installiert. Bei einer drohenden Überschwemmung sind Fahrzeuge in 
hochwassergefährdeten Garagen oder Parkplätzen auf höher gelegene Stellen zu bringen. 
Da trotz Präventionsmaßnahmen kein 100-prozentiger Schutz gegen Hochwasserschäden möglich 
ist, bietet die Versicherungswirtschaft auf den jeweiligen Bedarf zugeschnittene 
Sachversicherungen an. Ob die vorhandenen Versicherungsverträge wie eine Eigenheim- oder 
Gebäudeversicherung sowie eine Haushalts-Polizze bei Überschwemmungsschäden wirklich greifen, 
sollte unbedingt beim Versicherungsexperten erfragt werden. 
Denn nicht in jeder Polizze sind automatisch Naturkatastrophen, zu denen eine Überschwemmung 
durch Starkregen und/oder Schmelzwasser gehören, abgedeckt. Und selbst Verträge, die einen 
entsprechenden Schutz bieten, haben teils zu niedrige Versicherungssummen, sodass im 
Schadenfall nur ein Bruchteil des Schadens ersetzt wird. Ein Versicherungsfachmann hilft dabei, 
den richtigen Schutz für das Hab und Gut zu finden. 



Seite 15

Anzeige

Für die Vögel werden Herzen und Ringe aus Kokosfett mit Sonnenblumen, Hirse und Grünkern gemacht und 
in den Apfelbaum gehängt. „So brauchen die Tiere nicht zu hungern“, meinen die Kinder und freuen sich, 
wenn die Futterstellen leer werden und sie sie wieder nachfüllen können.

Susanna Schinnerl, Tagesmutter

Informationen zu freien Plätzen erhalten Sie bei Tagesmütter Steiermark, Regionalstelle Weiz. 
Tel. 03172 / 387 30.

Tiere brauchen Futter

Im Winter, wenn Schnee liegt, brauchen die Tiere im Wald und die Vögel Futter. Da hel-
fen die Tageskinder Nayla, Tobias, Mia, Lisa, Sara und David zusammen und richten im 
Wald kleine Futterstellen mit Karotten, Äpfeln, Mais, Sonnenblumenkernen und Heu. 

•  inklusive Carport und 
Abstellraum

• Terrasse oder Balkon
•  Luft-Wasserwärme-

pumpe und Solar
•  2-Zimmerwohnung 

mit 50m2

•  3-Zimmerwohnung 
mit 60m2

•  Fertigstellung ab 
September 2014

ZU VERKAUFEN
Eigentums-/Anlegerwohnungen in St. Ruprecht/Raab

Info: Hr. Schabernack 0664 / 114 12 98

www.szwei.at
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ANITA WOLF-EBERL, Selbst. Bilanzbuchhalterin, Grosspesendorf/Prebuch, Tel.: 0664 - 51 30 255, www.bilanz-buchhaltung.info

Buchhaltung & Belegwesen, Büroorganisation, Mahnwesen, Lohnverrechnung, Haus- & Gebäudeverwaltung

AUSGLEICH
Lohnsteuer

Schenken Sie Schenken Sie dem 

Finanzminister kein Geld!
Finanzminister kein Geld!
Finanzminister kein Geld!

Rückwirkend bis 2009 möglich.

„WIR SAGEN
DANKE“

und überreichen unserer

100sten Kundin

Petra Kögl einen Blumenstrauß,

als ein „DANKESCHÖN“, das allen 

unseren treuen Kunden gilt.

Anzeigen
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•  Zu-, Um- und 
Neubauten

• Planung
• Altbausanierung
• Trockenlegung

• Außenanlagen
•  Fassaden und 
Malerareiten

• Innenausbau

A k u p u n k t u r p r A x i s 
Dr. Gisela k n i L L
Wahlärztin für Allgemeinmedizin

„Der Mensch in seiner Ganzheit 
steht im Mittelpunkt.“

Dr. Gisela knill

Akupunktur Ordination Allgemeinmedizin

Körperakupunktur

Ohrakupunktur

Moxibustion (Wärmebehandlung)

Schröpfbehandlung

kurzfristige Termine

keine Wartezeiten

Zeit für das ärztliche Gespräch

Allgemeinmedizinische Tätigkeiten

Impfungen

Laborleistungen

Wundversorgungen

Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Bahnhofstrasse 125
8181 sankt ruprecht / raab

tel. 03178 / 28 0 85
Mob. 0664 / 15 0 17 16

praxis@doktorknill.at
www.doktorknill.at
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Die Bürgerliste FÜR war bei den Gemeinderatswahlen 2010 laut „Kleine Zeitung“ mit 
zwei Mandaten die erfolgreichste Bürgerliste des Bezirkes Weiz. Wir danken allen 
unseren Wählerinnen und Wählern und versprechen, dass wir uns sehr bemühen 
werden St. Ruprecht mit zu gestalten!. 
In allen unseren Aussendungen haben wir immer betont, dass wir gerne gemeinsam 
FÜR St. Ruprecht arbeiten möchten. 
Schon bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates wurde uns gezeigt, dass 
dies nicht gewünscht wird. Die Anzahl der Ausschussmitglieder wurde mit den 
Stimmen der ÖVP auf 5 reduziert, damit war nur noch die ÖVP (4) und die SÖG (1) 
in den Ausschüssen vertreten. Unser Antrag, dass zumindest jede Fraktion einen 
Sitz in jedem Ausschuss hat, wurde mit den Stimmen der ÖVP abgelehnt.  
Nach einem Artikel in der „Kleinen Zeitung“ wurde von der ÖVP ein Sitz abgegeben, 
aber nicht an die drittstärkste Fraktion (FÜR), sondern an die SPÖ. Somit ist die 
Bürgerliste FÜR die einzige Fraktion, die in keinem Ausschuss vertreten ist. 
Wir werden trotzdem versuchen unsere Vorstellungen einzubringen und FÜR St. 
Ruprecht zu arbeiten. 
Wolfgang Neffe, Bianka Emmerich 

www.fuer-st-ruprecht.at 

  

Gemeinsam sind wir stark ! 
Das wird in St.Ruprecht oft falsch verstanden. Wer nicht für mich ist, ist gegen mich. Als 
Gemeinschaft haben wir nichts davon, wenn wir nur Jasager haben. So eine Gesellschaft 
bricht schneller zusammen als man glaubt. Nur der ehrliche Dialog bringt uns weiter. Die 
unterschiedlichsten Standpunkte auf einen Nenner gebracht, sind die Lösung um die wir alle 
ringen müssen. 
Der bequeme Weg ist zwar oft verführerisch, aber er führt letztlich in die Aufgabe der 
Autonomie und Eigenständigkeit. Und gerade dafür wollen wir uns für alle 
St.RuprechterInnen  einsetzen. Wir, von SÖG sind überzeugt, das geht nur wenn wir uns 
zaum setzen und uns kennenlernen, und uns offen über die Welt und Gott austauschen. 
Ob wir uns über uns, Hinweistafeln, Hauptplatz, Verkehrskonzept, Mobilität, Umweltschutz, 
Mülltrennen, Hausbauen, Erneuerbare Energie, Energieautarkie, Vollwärmeschutz, 
Kanalisation, Einklangswert oder Erziehung, Schulsystem, Kirche, Wirtschaftskrise, 
Mindestsicherung, Pensionssystem, Umverteilung austauschen/unterhalten/informieren 
bestimmst Du/Sie. 

Wir laden Dich/Sie recht herzlich zum  
zaumsitzen und schnablwetzen  

Foto   ins  GH. Locker    Foto 
Andrea  am  12.7.2010 um 20°° Uhr ein.  Thomas 
  Auf ein S oziales – Ö kologisches – G emeinsames  
  freuen sich die GRin Andrea Leopold und 
    GR Thomas Matzer  

Bianka Emmerich
0664/3896070

Wolfgang Neffe
0664/9970281

GR Manfred Pock   GR Andrea Leopold    GR Thomas Matzer         
03178/33 89              0664/180 47 49          03178/35 73

Neues Verkehrskonzept

Die Einwohnerzahlen in St. Ruprecht entwickeln sich erfreulicherweise sehr gut. Allein in den nächsten Jah-
ren sollen rund 200 neue Wohneinheiten errichtet werden. Das bedeutet aber auch ein „Mehr“ von geschätzten 
300 Autos. Auch der neue SPAR-Markt im Zentrum wird zusätzliches Verkehrsaufkommen in den Ort brin-
gen. Die Verkehrszählung des Kuratoriums für Verkehrssicherheit im Herbst des Vorjahres hat ergeben, dass 
schon jetzt an den Vormittagen bis zu 350 Fahrzeuge pro Stunde unsere Hauptstraße befahren.
Wir sind der Meinung, dass es überaus wichtig ist, schon jetzt ein Verkehrskonzept erstellen zu lassen, das 
auch die neuen Wohneinheiten und die neuen Verkehrsströme berücksichtigt. 
Um auch die Sicherheit der vielen Fußgänger zu gewährleisten, sollte mit der Errichtung der vom Kuratorium 
für Verkehrssicherheit vorgeschlagenen Zebrastreifen baldigst begonnen werden!
Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest und sind gerne FÜR Sie da.

www.fuer-st-ruprecht.at

Ebenfalls möchten wir 2014 zwei große Flohmärkte 
(Frühjahr und Herbst) organisieren.
Am Sa., 5. April von 8.00–11.00 Uhr am Parkplatz vom 
Marktheurigen Strobl. Alle Standler sind herzlich will-
kommen. Bitte bei uns oder bei Andreas Strobl melden. 
Dieser Flohmarkt findet im Rahmen der St. Ruprechter 
Umwelttage statt, bitte beachten Sie dazu auch andere 
Veranstaltungen und nehmen Sie daran teil.
Um es mit den Worten von Franziskus zu sagen: „Pflegt 
einen liebevollen, achtsamen Umgang mit euch selbst, 
der Mitwelt und der Natur!“
In diesem Sinne wünscht SÖG allen BürgerInnen 

FROHE OSTERN – Halleluja, Halleluja!    

 

 

 

Gemeindefusion – Sperrmüllhausabholung – Großer Flohmarkt
Laut den sog. Reformpartnern hören viele Gemeinden mit 1.1.2015 zu „existieren“ auf. Wir fordern schon 
lange eine Bürgerversammlung für die betroffenen Gemeinden Etzersdorf/Rollsdorf, Unterfladnitz und St. 
Ruprecht/R., bei der sich jeder aus erster Hand informieren kann. 
Am Sa., 29.3. ist es wieder soweit – Sperrmüllhausabholung: Bitte bis spätestens Fr., 28.3., 12.00 Uhr in der 
Gemeinde bei Frau Thosold anmelden. Wir kommen am Samstagvormittag vorbei. Unkostenbeitrag Euro 10,– 
pro Haushalt und Haushaltsmenge. Für Räumungen/Großmengen bitte Herrn Peter Hofer unter 0664/4443458 
anrufen.
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Eine schöne Osterzeit und ein frohes Osterfest wünscht 
Ihnen und Ihren Familien 

die SPÖ-OG St. Ruprecht/Raab mit GR Hubert Ernst.
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St. Ruprecht an der Raab feiert… 

 

St. Ruprecht an der Raab feiert 2012 gleich 2 Jubiläen: 550 Jahre Markt und 1150 Jahre erste 

urkundliche Erwähnung. Das ist Grund genug das Jahr 2012 zum „Jubiläumsjahr“ zu erklären, mit 

vielen Veranstaltungen und Aktivitäten in und um St. Ruprecht an der Raab. Die Marktgemeinde, 

der Tourismusverband und die Wirtschaftspartner der ARGE St. Ruprecht haben aus diesem Anlass 

ein Jahresprogramm erstellt, dass einiges erwarten lässt. 

„Zwei solche Jubiläen sind nicht nur ein Anlass zum Feiern, sie laden auch dazu ein, zurück und nach 

vorne zu blicken. Zurück in die Vergangenheit, die unsere Gemeinde zu dem gemacht hat was sie 

heute ist. Und nach vorne in die Zukunft in der wir uns weiterhin behaupten und den hier lebenden 

Menschen eine gute Existenz bieten werden“, so Bürgermeister Herbert Pregartner.  

Einen Blick in die Vergangenheit  gibt es zweifelsohne 

beim Auftakt der Feierlichkeiten am Dienstag, 27. 

März um 19:30 Uhr im Landhotel Locker in St. 

Ruprecht. Universitätsprofessor Dr. Robert F. 

Hausmann (Autor der Gemeindechronik) wird alle 

Gäste mit auf eine Zeitreise nehmen, umrahmt von 

musikalischen Klängen der Musikschule St. Ruprecht 

unter der Leitung von Gottfried Unger.  

 

Ein besonderer Höhepunkt an diesem Abend ist die Präsentation des 

Ruprechter „Jubiläumsweins 2012“. Gekeltert vom Weinhof Loder-Taucher, 

bekannt auch als Gansrieglhof, wird der „Gelbe Muskateller“ vom Weinbauer 

persönlich der Öffentlichkeit vorgestellt. Bei einem Gläschen (Jubiläums-) 

Wein und Köstlichkeiten von der Steirischen Käferbohne wird im Anschluss 

zu einem gemütlichen Abend eingeladen. Eintritt frei, Reservierung 

empfohlen. (Bild Etikett – Entwurf. Original Etikett im Jubiläumsgold.) 

St. Ruprecht an der Raab hat mehr ...

Auch in diesem Jahr dreht sich sehr vieles bei uns im Ort um das Thema:
 

Kinder und Familie

Der große Erfolg der Kinderkochkurse im letzten Jahr hat uns dazu animiert, dieses Thema noch weiter aus-
zubauen: „Kochen mit Kindern“ heißt ein Schwerpunktthema der ARGE St. Ruprecht 2014. Viele weitere 
Aktivitäten versprechen wieder keine Langeweile!

Kochen mit Kindern heißt für uns nicht nur, kulinarische Genüsse mit kinder-geschmackstauglichen Rezepten 
zu erleben, sondern auch viele Lerneffekte und spielerisch interessante Informationen rund um das Thema 
gesunde Ernährung zu liefern. Studien belegen eine zunehmende Fehl- und Mangelernährung von Kindern 
und Jugendlichen. Dieses führt nicht nur zu enormen gesundheitlichen Problemen, sondern hat auch erheb-
liche volkswirtschaftliche Konsequenzen. Die Bewusstseinsbildung beginnt im Kindes- und Jugendalter. Bei 
den Kinderkochkursen lernen die Kinder, wie man regionales, gesundes und schmackhaftes Essen ganz leicht 
zubereitet. Unter der Verwendung von frischen Zutaten entstehen gut schmeckende und zudem noch gesunde 
Speisen, die die Jungköchinnen und Jungköche ganz leicht zu Hause nachkochen können.

Ziele des Projektes:

• Die Kinder werden mit dem jeweiligen Lebensmittel vertraut gemacht und erfahren saisonale und
 ökologische Vorteile regionaler Lebensmittelerzeugung.
• Die Kinder lernen, wo und wie das jeweilige Lebensmittel angebaut bzw. erzeugt und verarbeitet
 wird. 
• Die Kinder werden an den fachgerechten Umgang mit Lebensmitteln herangeführt, Handlungs-
 kompetenz und positives Sozialverhalten werden gefördert.
• Die Kinder erlernen praktische Kenntnisse und Fertigkeiten in der Küche.
• Die Kinder werden an ein positives Ernährungsverhalten herangeführt, das die Grundlagen für eine
 dauerhafte gesunde Ernährung darstellt.
• Die Kinder werden motiviert, auch mal zu Hause selbst gesunde, preisgünstige Gerichte 
 zuzubereiten.
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St. Ruprecht an der Raab hat mehr ...

Falls wo Platz: 

Ruprecht hat mehr…auf Facebook – werden Sie Fan: 
http://www.facebook.com/pages/St-Ruprecht-hat-mehr

„Wirtschaft ERLEBEN“ in St. Ruprecht an der Raab  

Thema:  „Wirtschaft ERLEBEN“: Ein Blick hinter die Kulissen von drei erfolgreichen 
   und interessanten Betrieben in St. Ruprecht“ 

Wann:           Freitag, 14. Juni 2013, 10 bis ca. 14 Uhr 

Ort:               St. Ruprecht/Raab 

Treffpunkt ist der Parkplatz beim Garten-Hotel Ochensberger, ein Bus steht bereit, Besucher 
starten die „Wirtschaft ERLEBNIS Tour“ um 10 Uhr                    

1. Station: 10 Uhr Druckerei Klampfer: Betriebsführung (ca. 45 Minuten 
Firmenführung)  

2. Station: 11 Uhr Watzl Mühle: Betriebsführung (ca. 30 Minuten Firmenführung 
anschl. Einladung zu einem kleinen Mittagsimbiß  

3. Station: 12:30 Uhr Rondo: Betriebsführung (ca. 45 Minuten Firmenführung)  

Der angemeldete Gast kann entweder die gesamte Tour mitmachen oder einzelne Stationen 
besuchen. Voraussetzung ist in jedem Fall eine ANMELDUNG unter 03112 22536. 

Teilnahme KOSTENLOS 

Ruprecht hat mehr … auf Facebook – werden Sie Fan: 
http://www.facebook.com/pages/St-Ruprecht-hat-mehr

In diesem Jahr wird nach Themen gekocht:

• „Kochen mit steirischen Schätzen“ (grünes Gold, goldiger Polenta, Mehl … )
• „Tierisch gut“ (Bezug zu Fleisch)
• „Knuspern, shaken, spießen – alles zum Genießen (Bezug Obst, Gemüse)
• „Kochen nach Farben“

Unterstützt wird diese Initiative von den knapp 50 ARGE-Partnern, allen voran der Firma STEIRERKRAFT. 
Der Leitbetrieb der Region macht sich schon seit geraumer Zeit für das Thema Ernährung und gesunde Le-
bensmittel stark. Ort und Termine werden in den nächsten Wochen fixiert und auf der Website der Gemeinde, 
des TVB und der St. Ruprecht hat mehr…-Facebookseite bekanntgegeben.

Termine zum Vormerken

    09.05. Ortsrundgang für Kinder
    13.06. Familienfest „Feuerfest & Bohnenstark“ im Park
    11.07. Kulinarischer Ortsrundgang
    27.11. „Lichterleuchten“ am Hauptplatz
    31.12. Silvestermeile

Verpassen Sie keine Neuigkeiten und fordern Sie jetzt den monatlichen St. Ruprechter Newsletter an. 
Senden Sie einfach eine E-Mail an ruprecht@marketing-praxis.at, Betreff: News

In diesem Jahr wird nach Themen gekocht: 

• „Kochen mit steirischen Schätzen“ (grünes Gold, goldiger Polenta, Mehl … ) 
• „Tierisch gut“ (Bezug zu Fleisch) 
• „Knuspern, shaken, spießen - alles zum Genießen (Bezug Obst, Gemüse) 
• „Kochen nach Farben" 

Unterstützt wird diese Initiative von den knapp 50 ARGE Partnern, allen voran der Firma 

STEIRERKRAFT. Der Leitbetrieb der Region macht sich schon seit geraumer Zeit für das 

Thema Ernährung und gesunde Lebensmittel stark. Ort und Termine werden in den 

nächsten Wochen fixiert und auf der Website der Gemeinde, des TVB und der St. Ruprecht 

hat mehr…Facebookseite bekannt gegeben. 

Termine zum Vormerken: 
09.05. Ortsrundgang für Kinder 

13.06. Familienfest „Feuerfest & Bohnenstark“ im Park 

11.07. Kulinarischer Ortsrundgang 

27.11. „Lichterleuchten“ am Hauptplatz 

31.12. Silvestermeile 

Verpassen Sie keine Neuigkeiten und fordern Sie jetzt den monatlichen St. Ruprechter 

Newsletter an. Senden Sie einfach eine E-Mail an ruprecht@marketing-praxis.at, Betreff: 

News 

Ruprecht hat mehr…auf Facebook – werden Sie Fan: 

http://www.facebook.com/pages/St-Ruprecht-hat-mehr
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Neues aus dem Garten-Hotel  
Schön durch ästhetische Kosmetik 

Annemarie Hirsch verstärkt ab 
sofort das Kosmetik- und Gesund-
heitsteam im Garten-Hotel 
Ochensberger. Die Spezialität der 
diplomierten Ganzheitskosmetike-
rin und medizinischen Fußpflegerin 
ist das Fachgebiet der ästheti-
schen Kosmetik. Zeitgeistige äs-
thetische Gesichtsbehandlungen 

mit Hightec versprechen höchsten Behandlungser-
folg durch eine sichtbare Verbesserung des Haut-
bildes, intensive Straffung sowie Falten- und Nar-
benreduktion.  
Nach der kalten Jahreszeit empfiehlt Annemarie 
Hirsch eine DETOX Cellulite- und Körperentgif-
tungsbehandlung zur Entschlackung und zum Ab-
bau von Fettpölsterchen am Körper. 

Terminvereinbarung an der Hotelrezeption unter 
03178 / 5132-0. Fordern Sie gleich den neuen   
Kosmetik- und Gesundheitsfolder an.  

5 Flipcharts für das Garten-Hotel 

Nach dem Umbau der Semi-
narzone wurde das Garten-
Hotel Ochensberger als erstes 
Hotel in der Steiermark mit 5 
Flipcharts ausgezeichnet.  
Diese Qualitätskennzeichnung 
im Seminar- und Tagungstou-
rismus gibt Gästen eine Orien-

tierungshilfe bei der Auswahl der Tagungs- und 
Seminarhotels. Das Garten-Hotel erfüllt mehr als 
400 standardisierte Qualitätskriterien des Qualifizie-
rungsverbundes „Tagen in Österreich“ und leistet 
mit der Klassifizierung Pionierarbeit, für Transparenz 
und Wettbewerbsvorteil im Seminar- und Tagungs-
tourismus.  

Mehr Infos unter www.ochensberger.at 
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Wasserversorgung 
Marktgemeinde St. Ruprecht/R. 
 
Ergebnis der Standard‐Untersuchung unseres  
Trinkwassers vom 08.01.2014 
 

Parameter  Ergebnis  Richtwert 
Gesamthärte  11,3° dH 
pH‐Wert  7,50  6,50 – 9,50
Eisen  <0,01 mg/l  0,20
Mangan  < 0,005 mg/l  0,05
Nitrat  9,00 mg/l  50,00
Nitrit  <0,02 mg/l  0,10
Chlorid  5,50 mg/l  200,00
Ammonium  <0,05 mg/l  0,50
Sulfat  13,80  250,00
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F r ü h j a h r s a k t i o n :  P h o t o v o l t a i k  m i t  W ä r m e p u m p e

!  S t a n d o r t v e r l e g u n g  !
Dietmannsdorferstraße 289, 8181 St. Ruprecht/R.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SANDRA DIEBER Dipl. Wellnesscoach 
E‐Mail: sandra.dieber@yahoo.com 
Mobil: +43(0)660/488 94 11 (ab. Oktober) 
 
www.mentalakademie.info | www.facebook/pages/ Mentaltrainer‐Mentalcoach‐Qualitäts‐Netzwerk 

BETTINA DIEBER Dipl. Master Mentaltrainerin inkl. Sport 
E‐Mail: bettina.dieber@mentalakademie.info  
Mobil: +43(0)660/484 70 32 

Dennoch  hast  du  so  richtig  Hunger  auf  ein 
erfülltes  Leben,  weißt  aber  nicht  wie?  Wir 
machen dich mental Fit! 
 

Mentaltraining unterstützt dich bei: 
o einer konstruktiven Lebensgestaltung 
o bewussten Beeinflussung des eigenen 
      Denkens, Handelns und Tuns 
o Lösung von Problemen/Konflikten 
o Realisierung von Zielen 

 
 

Wir machen unseren Job mit Herz und freuen 
uns auf DICH! 

Mobil: +43(0)660/4789770
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Bildung/Schulen

„Gesunde Jause“ 

Die 18 Gemeinden der Energieregion Weiz-Gleisdorf haben beschlossen, an allen Schulen 
und Kindergärten eine gesunde Jause zu verteilen. Diese Aktion fand nun am Dienstag, den 
23.04.2013 statt und die Kinder des Kindergartens und der Krippe (sowie auch der Volks-und 
Hauptschule) erhielten ein SONNIWECKERL und einen Apfel aus der Region. 
Bgm. Herbert Pregartner überbrachte persönlich die Jause. 
An Schulbuffets können die Kinder diese Weckerl, wo jeder der acht teilnehmenden 
Meisterbäcker der Energieregion Weiz-Gleisdorf seine eigene Rezeptur mit Fokus auf hohem 
Ballaststoffanteil verwendet, um € 0,50 kaufen. Endverbraucher zahlen € 0,80. 
Den St. Ruprechter  „Sonni“ als Weckerl haben die beiden örtlichen Bäckereien Zank und 
Gaulhofer produziert. 

       Elisabeth Seidler 

        






Ein weiteres Themengebiet war die Chromatographie – für dieses Experi-
ment benötigt man lediglich weißes Filterpapier, Filzstifte und Wasser. Das 
Filterpapier wird bemalt und anschließend mit Wasser benetzt. Das Wasser 
nimmt auf seiner „Reise“ durch das Filterpapier die verschiedenen Farben 
unterschiedlich weit mit. Die Farbe, die sich am besten lösen kann, wird 
am weitesten mitgetragen. Besonders interessant ist der schwarze Filzstift, 
denn der besteht aus einem Gemisch aus unterschiedlichen Farben und 
hinterlässt bei der Zerlegung ein buntes Farbgemisch. Mit der Technik der 
Chromatographie ließen die Kinder bunte Zauberblumen entstehen.

1. Gruppe                                                                                                   

Mit etwas Geduld konnten die Kinder im nächsten Thema die Kapillarwirkung erforschen – „Wie weiße 
Blumen farbig werden“, fanden sie heraus, indem sie frisch geschnittene weiße Blumen in eine Vase mit ein-
gefärbtem Wasser (Tinte oder Eierfarbe) stellten. Es dauerte einige Stunden, bis die ersten farbigen Äderchen 
mit einer Lupe zu erkennen waren. Nach ein bis zwei Tagen waren auch die Blätter der Blumen verfärbt. Das 
Blumenwasser wird in winzigen Röhrchen – den Kapillaren – nach oben transportiert. Das Experiment ist ein 
Beweis dafür, dass das Blumenwasser durch die ganze Pflanze bis in die Spitzen wandert.

1.Gruppe                                                                                                   Wagner Bettina und Prenner Belinda 

 

Marie Forscht – Experimentieren 

 

Kinder forschen und entdecken – den ganzen Tag! Gerade in den 
ersten Lebensjahren gehören für Kinder viele Dinge, die für 

Erwachsene ganz selbstverständlich sind, in die Welt der Experimente. So werden schon 
beim Zuknöpfen der eigenen Jacke oder beim Füllen eines Messbechers wichtige 
Erfahrungen gesammelt. Experimente müssen also nicht immer gleich knallen und zischen. 

Mit „Marie“ dem Forscherkäfer tauchten die Kinder in die Welt der Experimente. Jedes 
Experiment begann mit einer Geschichte die Marie erzählte und zum jeweiligen Thema 
hinführte. 

Das erste Themengebiet war der Magnetismus – die Kinder konnten selbst herausfinden 
welche Materialien von Magneten angezogen werden und welche Materialien abgestoßen 
werden. Weiteres erfuhren die Kinder das jeder Magnet zwei Pole hat, die man Nordpol und 
Südpol nennt. Mit dem Magnetspiel GEOMAG konnten die Kinder sehr gut die Wirkung 
gleicher Pole (stoßen sich ab) und ungleicher Pole (ziehen sich an) erfahren und erproben. 

 

Ein weiteres Themengebiet war die Chromatographie – für dieses Experiment benötigt man 
lediglich weißes Filterpapier, Filzstifte und Wasser. Das Filterpapier wird bemalt und 
anschließend mit Wasser benetzt. Das Wasser nimmt auf seiner „Reise“ durch das 
Filterpapier die verschiedenen Farben unterschiedlich weit mit. Die Farbe, die sich am 
besten lösen kann, wird am weitesten mitgetragen. Besonders interessant ist der Schwarze 
Filzstift, denn der besteht aus einem Gemisch aus 
unterschiedlichen Farben und hinterlässt bei der Zerlegung 
ein buntes Farbgemisch. Mit der Technik der 
Chromatographie liesen die Kinder bunte Zauberblumen 
entstehen. 

 

 

 

Mit etwas Geduld konnten die Kinder im nächsten Thema die Kapillarwirkung erforschen – 
„Wie weiße Blumen farbig werden“ fanden sie heraus indem sie frisch geschnittene weiße 
Blumen in eine Vase mit eingefärbtem Wasser (Tinte oder Eierfarbe) stellten. Es dauerte 
einige Stunden bis die ersten farbigen Äderchen mit einer Lupe zu erkennen waren. Nach ein 

„Marie forscht“: Experimentieren

Kinder forschen und entdecken – den ganzen Tag! Gerade in den ersten Lebensjahren ge-
hören für Kinder viele Dinge, die für Erwachsene ganz selbstverständlich sind, in die Welt 
der Experimente. So werden schon beim Zuknöpfen der eigenen Jacke oder beim Füllen 
eines Messbechers wichtige Erfahrungen gesammelt. Experimente müssen also nicht im-
mer gleich knallen und zischen. Mit „Marie dem Forscherkäfer“ tauchten die Kinder in die 
Welt der Experimente. Jedes Experiment begann mit einer Geschichte, die Marie erzählte 
und zum jeweiligen Thema hinführte.

Das erste Themengebiet war der Magnetismus – die Kinder konnten selbst herausfinden, welche Materialien 
von Magneten angezogen werden und welche Materialien abgestoßen werden. Weiteres erfuhren die Kin-
der, dass jeder Magnet zwei Pole hat, die man Nordpol und Südpol nennt. Mit dem Magnetspiel GEOMAG 
konnten die Kinder sehr gut die Wirkung gleicher Pole (stoßen sich ab) und ungleicher Pole (ziehen sich an) 
erfahren und erproben.
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Ein besonders beliebtes Experiment war die Luftballon-Rakete – die 
Kinder lernten erstmals das „Rückstoßprinzip“ kennen. Die Luft des 
Ballons strömt nach hinten aus und schiebt so den Luftballon wie eine 
Rakete nach vorne. 

bis zwei Tagen waren auch die Blätter der Blumen verfärbt. Das Blumenwasser wird in 
winzigen Röhrchen – den Kapillaren, nach oben transportiert. Das Experiment ist ein Beweis 
dafür, dass das Blumenwasser durch die ganze Pflanze bis in die Spitzen wandert. 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonders beliebtes Experiment war die Luftballon‐Rakete – die Kinder lernten erstmals 
das „Rückstoßprinzip“ kennen. Die Luft des Ballons strömt nach hinten aus und schiebt so 
den Luftballon nach vorne wie eine Rakete.  

 

 

 

 

 

 

Mit der Geschichte: „Wo ist der Zucker geblieben“, haben wir das Thema ‐  löslich oder 
nicht löslich eingeleitet.  Verschiedenste Materialien wie: Zucker, Pfeffer, Mehl, Öl, Erde 
usw. wurden abwechselnd in ein Wasser Glas gegeben und verrührt. Die Kinder konnten mit 
eigenen Augen sehen, was mit den einzelnen Materialien passiert. Ein Experiment mit 
Wasser, Zuckerwürfel und Lebensmittelfarbe ermöglichte den Kindern das Auflösen des 
Zuckers in Wasser genau zu beobachten.  

 

 

 

 

Mit der Geschichte „Wo ist der Zucker geblieben“ haben wir das Thema   
„Löslich oder nicht löslich“ eingeleitet. Verschiedenste Materialien wie 
Zucker, Pfeffer, Mehl, Öl, Erde usw. wurden abwechselnd in ein Wasser-
glas gegeben und verrührt. Die Kinder konnten mit eigenen Augen sehen, 
was mit den einzelnen Materialien passiert. Ein Experiment mit Wasser, 
Zuckerwürfel und Lebensmittelfarbe ermöglichte es den Kindern, das Auf-
lösen des Zuckers in Wasser genau zu beobachten. 

Geschichte:

„Wo ist der Zucker geblieben“

Marie trinkt oft und gerne Tee. Man kann sagen, Tee ist neben Wasser Maries Lieblingsgetränk. Im Winter 
mag sie es, wenn der Tee sehr warm ist, und im Sommer trinkt sie ihn auch gerne kalt.
Marie ist eine Naschkatze und obwohl sie weiß, dass Zucker nicht gesund ist, mag sie auch gerne Zucker im 
Tee. Aber Marie ist besonders sorgfältig beim Zähneputzen.
Einmal ist Marie etwas Blödes passiert. Sie hat Salz mit Zucker verwechselt. Da hat ihr Tee dann gar nicht gut 
geschmeckt. Sie konnte ihn nicht mehr trinken und musste ihn wegschütten.
Manchmal, wenn Marie in Gedanken versunken ist, rührt und rührt sie in ihrem Tee und merkt gar nicht, dass 
sich der Zucker, den sie hineingegeben hat, schon längst aufgelöst hat.
Und jedes Mal ist Marie immer wieder erstaunt, dass der Zucker „verschwunden“ ist. Aber wenn sie dann den 
Tee kostet, merkt sie, dass er nicht wirklich verschwunden ist, sondern sie ihn nur nicht mehr sehen kann.

Spaß und Neugierde am Ausprobieren und Entdecken waren Ziel der intensiven Zeit mit „Marie forscht“.
Wichtig waren die eigenen Beobachtungen und Erfahrungen, die zur Wissenserweiterung beitrugen und 
Erfolgserlebnisse schufen.



Seite 26

Anzeigen

Informieren Sie sich! 03854/6111-6 | www.kohlbacher.at

KOHLBACHER GmbH | Schwöbing 81-83 | 8665 Langenwang | verkauf@kohlbacher.at

Wohnungen in... Reihenhäuser in...

ST. RUPRECHT/RAAB
 Raabfeldgasse
 (53 bzw. 73 m² Wohnnutzfläche)

GLEISDORF
 Feldbacher Straße
 (74 bzw. 92 m² Wohnnutzfläche)

ST. RUPRECHT/RAAB
 Raabfeldgasse
 Noch ein Haus frei!
 98 m² Wohnnutzfläche, voll unterkellert (53 m²)
 

GLEISDORF
 Feldbacher Straße
 Häuser mit 98 bzw. 113 m² Wohnnutzfläche,
 voll unterkellert (53 bzw. 61 m²)

Wohnungen in...Wohnungen in... Reihenhäuser in...Reihenhäuser in...

Leistbares Wohnen!
HWB: <36 kWh/m²/a

KOHLBACHER GmbH | Schwöbing 81-83 

ST. RUPRECHT/RAABST. RUPRECHT/RAAB
 Raabfeldgasse Raabfeldgasse
 Noch ein Haus frei! Noch ein Haus frei!
 98 m² Wohnnutzfläche, voll unterkellert (53 m²) 98 m² Wohnnutzfläche, voll unterkellert (53 m²)

Verkauft!
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Anzeige

In Bezug auf den fossilen Brennstoff (Gas, Öl und Kohle) steigt der Energiepreis zusätzlich durch die Roh-
stoff-Verknappung an. Wir müssen uns andere Energieformen suchen, wie z.B. auf die Stärken der Regiona-
lität bauen und im Einklang mit der Natur leben. 
Vergleichen Sie selbst den Unterschied zwischen Biomasse und fossilen Brennstoffen:

          BIOMASSE    FOSSILENERGIE (GAS, ÖL, KOHLE)

Wie erfolgt die Energiegewinnung?

 

Bei jeder Verbrennung entsteht CO2

Wie schaut es mit der Versorgungssicherheit aus?

 

Was ist wirtschaftlich?

Wohin geht die CO2
‐Entwicklung? 

 
Die CO2‐Problematik ist, wie es scheint, nun auch bei den Politikern angekommen.  
In der EU‐Verordnung Nr. 244 vom 16. Jänner 2012, wurde die Preisentwicklung von 
CO2 festgehalten.  
Der Preis einer CO2‐Tonne wurde für das Jahr 2020 auf € 16,50 festgelegt, für das 
Jahr 2025 auf € 20,‐‐ für 2030 auf € 36,‐‐ und für das Jahr 2035 werden die Kosten 
laut der Verordnung € 50,‐‐ betragen.  
Ob diese Richtpreise ausreichen werden, die durch den CO2‐Ausstoß verursachten Umweltschäden abzu‐
decken, bleibt offen. 
In Bezug auf den fossilen Brennstoff (Gas, Öl und Kohle) steigt der Energiepreis zusätzlich durch die Roh‐
stoff‐Verknappung an. Wir müssen uns andere Energieformen suchen wie z.b. auf die Stärken der Regiona‐
lität bauen und im Einklang mit der Natur leben.  
Vergleichen Sie selbst den Unterschied zwischen Biomasse und fossilen Brennstoffen: 
 

BIOMASSE  FOSSILENERGIE (GAS, ÖL, KOHLE) 

Wie erfolgt die Energiegewinnung? 
Durch die Bewirtschaftung unserer Wälder, 
die zugleich zu unseren Erholungsgebieten 
werden. 

Durch Ausbeutung der Lagerstätten ohne Rücksicht auf 
Umweltschäden und Menschenrechte. Danach sind die 
Lagerstätten oft ganze Landstriche, die für den Menschen 
nicht mehr nutzbar sind. 

   

Bei jeder Verbrennung entsteht CO2

Der Baum bindet im Wachstum CO2, das bei 
der Verbrennung wieder abgegeben wird.  
Daher verbrennt Holz CO2‐neutral. 

Bei 1 Liter Öl entsteht 2,6 kg CO2. 
Bei 1 m3 Gas entsteht 2 kg CO2. 
Die fossilen Energieträger sind die größten Verursacher 
unserer Erderwärmung   

   

Wie schaut es mit der Versorgungssicherheit aus? 
Durch die Regionalität hat Biomasse die 
größte Versorgungssicherheit. 

Bei jeder Krise (selbst verschuldete Umweltkatastrophen, 
soziale Ungerechtigkeiten, Gebietsansprüche, Wirt‐
schaftskrisen usw.) kann es nie zur Versorgungssicherheit 
kommen. 

   

Was ist wirtschaftlich? 
Die Arbeit bleibt regional und stärkt zu  
100 % die heimische Wirtschaft.  
Kein Geldabfluss! 

Fast 100 % unseres Geldes wandert ins Loch der  
Energiekonzerne. 

 
In St. Ruprecht haben Sie die Möglichkeit, aus diesen belastenden fossilen Energieträgern auszusteigen und 
Ihr Umfeld durch Biomasse sinnvoll und nachhaltig zu stärken. 
 

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und wünschen allen ein frohes Osterfest! 
GF Gerhard Matzer 

 

Wir möchten Sie herzlich zu unserem Frühschoppen am 27.April, zum  
Tag des Waldes, beim Heizhaus der Nahwärme St. Ruprecht einladen.  

Wohin geht die CO2
‐Entwicklung? 

 
Die CO2‐Problematik ist, wie es scheint, nun auch bei den Politikern angekommen.  
In der EU‐Verordnung Nr. 244 vom 16. Jänner 2012, wurde die Preisentwicklung von 
CO2 festgehalten.  
Der Preis einer CO2‐Tonne wurde für das Jahr 2020 auf € 16,50 festgelegt, für das 
Jahr 2025 auf € 20,‐‐ für 2030 auf € 36,‐‐ und für das Jahr 2035 werden die Kosten 
laut der Verordnung € 50,‐‐ betragen.  
Ob diese Richtpreise ausreichen werden, die durch den CO2‐Ausstoß verursachten Umweltschäden abzu‐
decken, bleibt offen. 
In Bezug auf den fossilen Brennstoff (Gas, Öl und Kohle) steigt der Energiepreis zusätzlich durch die Roh‐
stoff‐Verknappung an. Wir müssen uns andere Energieformen suchen wie z.b. auf die Stärken der Regiona‐
lität bauen und im Einklang mit der Natur leben.  
Vergleichen Sie selbst den Unterschied zwischen Biomasse und fossilen Brennstoffen: 
 

BIOMASSE  FOSSILENERGIE (GAS, ÖL, KOHLE) 

Wie erfolgt die Energiegewinnung? 
Durch die Bewirtschaftung unserer Wälder, 
die zugleich zu unseren Erholungsgebieten 
werden. 

Durch Ausbeutung der Lagerstätten ohne Rücksicht auf 
Umweltschäden und Menschenrechte. Danach sind die 
Lagerstätten oft ganze Landstriche, die für den Menschen 
nicht mehr nutzbar sind. 

   

Bei jeder Verbrennung entsteht CO2

Der Baum bindet im Wachstum CO2, das bei 
der Verbrennung wieder abgegeben wird.  
Daher verbrennt Holz CO2‐neutral. 

Bei 1 Liter Öl entsteht 2,6 kg CO2. 
Bei 1 m3 Gas entsteht 2 kg CO2. 
Die fossilen Energieträger sind die größten Verursacher 
unserer Erderwärmung   

   

Wie schaut es mit der Versorgungssicherheit aus? 
Durch die Regionalität hat Biomasse die 
größte Versorgungssicherheit. 

Bei jeder Krise (selbst verschuldete Umweltkatastrophen, 
soziale Ungerechtigkeiten, Gebietsansprüche, Wirt‐
schaftskrisen usw.) kann es nie zur Versorgungssicherheit 
kommen. 

   

Was ist wirtschaftlich? 
Die Arbeit bleibt regional und stärkt zu  
100 % die heimische Wirtschaft.  
Kein Geldabfluss! 

Fast 100 % unseres Geldes wandert ins Loch der  
Energiekonzerne. 

 
In St. Ruprecht haben Sie die Möglichkeit, aus diesen belastenden fossilen Energieträgern auszusteigen und 
Ihr Umfeld durch Biomasse sinnvoll und nachhaltig zu stärken. 
 

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und wünschen allen ein frohes Osterfest! 
GF Gerhard Matzer 

 

Wir möchten Sie herzlich zu unserem Frühschoppen am 27.April, zum  
Tag des Waldes, beim Heizhaus der Nahwärme St. Ruprecht einladen.  

Wohin geht die CO2-Entwicklung?

Die CO2-Problematik ist, wie es scheint, nun auch bei den Politikern angekommen. 
In der EU-Verordnung Nr. 244 vom 16. Jänner 2012 wurde die Preisentwicklung von 
CO2 festgehalten. 
Der Preis einer CO2-Tonne wurde für das Jahr 2020 auf € 16,50 festgelegt, für das Jahr 
2025 auf € 20,–, für 2030 auf € 36,– und für das Jahr 2035 werden die Kosten laut der 
Verordnung € 50,– betragen. Ob diese Richtpreise ausreichen werden, um die durch den 
CO2-Ausstoß verursachten Umweltschäden abzudecken, bleibt offen.

In St. Ruprecht haben Sie die Möglichkeit, aus diesen belastenden fossilen Energieträgern auszusteigen und 
Ihr Umfeld durch Biomasse sinnvoll und nachhaltig zu stärken.

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und wünschen allen ein frohes Osterfest!
GF Gerhard Matzer

Wir möchten Sie herzlich zu unserem Frühschoppen am 27. April, 
zum Tag des Waldes, beim Heizhaus der Nahwärme 
St. Ruprecht/R. einladen. 

Fast 100 % unseres Geldes wandern ins Loch der 
Energiekonzerne.

Die Arbeit bleibt regional und stärkt zu 100 % die 
heimische Wirtschaft. 
Kein Geldabfluss!

Durch die Regionalität hat Biomasse die größte 
Versorgungssicherheit. 

Bei jeder Krise (selbst verschuldete Umweltkatastro-
phen, soziale Ungerechtigkeiten, Gebietsansprüche, 
Wirtschaftskrisen usw.) kann es nie zur Versorgungs-
sicherheit kommen.

Der Baum bindet im Wachstum CO2, das bei der 
Verbrennung wieder abgegeben wird. 
Daher verbrennt Holz CO2-neutral. 

Bei 1 Liter Öl entstehen 2,6 kg CO2.
Bei 1 m3 Gas entstehen 2 kg CO2.
Die fossilen Energieträger sind die größten 
Verursacher unserer Erderwärmung

Durch die Bewirtschaftung unserer Wälder, die 
zugleich zu unseren Erholungsgebieten werden.

Durch Ausbeutung der Lagerstätten ohne Rücksicht 
auf Umweltschäden und Menschenrechte. Danach 
sind die Lagerstätten oft Landstriche, die für den 
Menschen nicht mehr nutzbar sind.
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Bildung/Schulen

Volksschule

St. Ruprecht/Raab

DANKE!
Es gibt sie – Leute, die bereit sind, unentgeltlich in ihrer Freizeit für andere etwas zu tun!
Heute wollen wir jenen Menschen Danke sagen, die nicht direkt mit der Schule etwas zu tun haben, also we-
der  Mama noch Papa eines Schulkindes sind, sondern die in ihrer Freizeit an die Schule kommen und die un-
terschiedlichsten Aktionen unterstützen. Kinder und Lehrerinnen der Volksschule freuen sich sehr darüber.

DANKE! 

Es gibt sie – Leute, die bereit sind, unentgeltlich in ihrer Freizeit für andere etwas zu tun! 

Heute wollen wir jenen Menschen Danke sagen, die nicht direkt mit der Schule etwas zu tun haben, 
also weder  Mama noch Papa eines Schulkindes sind, sondern die in ihrer Freizeit an die Schule 
kommen und die unterschiedlichsten  Aktionen unterstützen. Kinder und Lehrerinnen der 
Volksschule freuen sich sehr darüber. 

Stellvertretend für viele Engagierte stellen wir 
heute  einige vor: 

Herr Gottfried Rechling nahm sich Zeit, die 
Kinder in das  Thema „Elektrischer  Strom“  
einzuführen. Er machte mit den Kindern 
verschiedenste Versuche, erklärte alles 
fachmännisch und baute mit ihnen einen 
funktionierenden Stromkreis mit eingebautem 
Schalter. 

 

Frau Doris Lenz hilft seit Jahren bei  
Stationenbetrieben, Bastelarbeiten, Lesetrainings 
und vielem mehr. Sie ist immer zur Stelle, wenn 
Unterstützung gebraucht wird. 

 

 

 

 

Frau Dr. Ulrike  Mortsch kommt bis zu drei Mal in 
der Woche als Lesepatin,  Aufgabenhilfe und 
Bezugsperson. 

 

 

 

Herr Wolfgang Neffe ist bei Laufevents als Vorläufer 
gerne zur Stelle. Und am Schitag trainierte er mit 
den flotten Schifahrern Technik und ein bisserl 
„Stanglfahrn“ . 

 

 

Training mit einem Turnprofi
Im Rahmen der Aktion „Bewegungsland Steiermark“ gab es heuer für die Kinder der 
Volksschule St. Ruprecht/R. einige Einheiten „Geräteturnen“.      
Mag. Florian Ascher, Sportwissenschaftler und lange Jahre im Leistungssport als Ge-
räteturner tätig, trainierte die Kinder und gestaltete abwechslungsreiche Turnstunden, 
in denen die Kinder an vielen Turngeräten ihr Können erproben konnten und tolle 
Tipps zur Verbesserung der Bewegungsabläufe erhielten. 
Die Kinder waren mit großer Begeisterung dabei. 

Stellvertretend für viele Engagierte stellen wir heute einige vor:
Herr Gottfried Rechling nahm sich Zeit, die Kinder in das Thema 
„Elektrischer Strom“ einzuführen. Er machte mit den Kindern ver-
schiedenste Versuche, erklärte alles fachmännisch und baute mit 
ihnen einen funktionierenden Stromkreis mit eingebautem 
Schalter.

Frau Doris Lenz hilft seit Jahren bei Stationenbetrieben, Bastelar-
beiten, Lesetrainings und vielem mehr. Sie ist immer zur Stelle, wenn 
Unterstützung gebraucht wird.

Frau Dr. Ulrike Mortsch kommt bis zu drei Mal in der Woche als 
Lesepatin, Aufgabenhilfe und Bezugsperson. 

Herr Wolfgang Neffe ist bei Laufevents als Vorläufer gerne zur Stelle. 
Und am Schitag trainierte er mit den flotten Schifahrern Technik und 
ein bisserl „Stanglfahrn“ .

DANKE! 

Es gibt sie – Leute, die bereit sind, unentgeltlich in ihrer Freizeit für andere etwas zu tun! 

Heute wollen wir jenen Menschen Danke sagen, die nicht direkt mit der Schule etwas zu tun haben, 
also weder  Mama noch Papa eines Schulkindes sind, sondern die in ihrer Freizeit an die Schule 
kommen und die unterschiedlichsten  Aktionen unterstützen. Kinder und Lehrerinnen der 
Volksschule freuen sich sehr darüber. 

Stellvertretend für viele Engagierte stellen wir 
heute  einige vor: 

Herr Gottfried Rechling nahm sich Zeit, die 
Kinder in das  Thema „Elektrischer  Strom“  
einzuführen. Er machte mit den Kindern 
verschiedenste Versuche, erklärte alles 
fachmännisch und baute mit ihnen einen 
funktionierenden Stromkreis mit eingebautem 
Schalter. 

 

Frau Doris Lenz hilft seit Jahren bei  
Stationenbetrieben, Bastelarbeiten, Lesetrainings 
und vielem mehr. Sie ist immer zur Stelle, wenn 
Unterstützung gebraucht wird. 

 

 

 

 

Frau Dr. Ulrike  Mortsch kommt bis zu drei Mal in 
der Woche als Lesepatin,  Aufgabenhilfe und 
Bezugsperson. 

 

 

 

Herr Wolfgang Neffe ist bei Laufevents als Vorläufer 
gerne zur Stelle. Und am Schitag trainierte er mit 
den flotten Schifahrern Technik und ein bisserl 
„Stanglfahrn“ . 

 

 

DANKE! 

Es gibt sie – Leute, die bereit sind, unentgeltlich in ihrer Freizeit für andere etwas zu tun! 

Heute wollen wir jenen Menschen Danke sagen, die nicht direkt mit der Schule etwas zu tun haben, 
also weder  Mama noch Papa eines Schulkindes sind, sondern die in ihrer Freizeit an die Schule 
kommen und die unterschiedlichsten  Aktionen unterstützen. Kinder und Lehrerinnen der 
Volksschule freuen sich sehr darüber. 

Stellvertretend für viele Engagierte stellen wir 
heute  einige vor: 

Herr Gottfried Rechling nahm sich Zeit, die 
Kinder in das  Thema „Elektrischer  Strom“  
einzuführen. Er machte mit den Kindern 
verschiedenste Versuche, erklärte alles 
fachmännisch und baute mit ihnen einen 
funktionierenden Stromkreis mit eingebautem 
Schalter. 

 

Frau Doris Lenz hilft seit Jahren bei  
Stationenbetrieben, Bastelarbeiten, Lesetrainings 
und vielem mehr. Sie ist immer zur Stelle, wenn 
Unterstützung gebraucht wird. 

 

 

 

 

Frau Dr. Ulrike  Mortsch kommt bis zu drei Mal in 
der Woche als Lesepatin,  Aufgabenhilfe und 
Bezugsperson. 

 

 

 

Herr Wolfgang Neffe ist bei Laufevents als Vorläufer 
gerne zur Stelle. Und am Schitag trainierte er mit 
den flotten Schifahrern Technik und ein bisserl 
„Stanglfahrn“ . 

 

 

 

 

Training mit einem Turnprofi 

Im Rahmen der Aktion „Bewegungsland Steiermark“ gab es heuer für 
die Kinder der Volksschule St. Ruprecht/R. einige Einheiten 
„Geräteturnen“.       

Mag. Florian Ascher, Sportwissenschaftler und lange Jahre im 
Leistungssport als Geräteturner tätig, trainierte die Kinder und 
gestaltete abwechslungsreiche Turnstunden, in denen die Kinder an 
vielen  Turngeräten ihr Können erprobten und gute Tipps zur 
Verbesserung der Bewegungsabläufe erhielten. Die Kinder waren mit 
großer Begeisterung dabei.  

 

DANKE! 

Es gibt sie – Leute, die bereit sind, unentgeltlich in ihrer Freizeit für andere etwas zu tun! 

Heute wollen wir jenen Menschen Danke sagen, die nicht direkt mit der Schule etwas zu tun haben, 
also weder  Mama noch Papa eines Schulkindes sind, sondern die in ihrer Freizeit an die Schule 
kommen und die unterschiedlichsten  Aktionen unterstützen. Kinder und Lehrerinnen der 
Volksschule freuen sich sehr darüber. 

Stellvertretend für viele Engagierte stellen wir 
heute  einige vor: 

Herr Gottfried Rechling nahm sich Zeit, die 
Kinder in das  Thema „Elektrischer  Strom“  
einzuführen. Er machte mit den Kindern 
verschiedenste Versuche, erklärte alles 
fachmännisch und baute mit ihnen einen 
funktionierenden Stromkreis mit eingebautem 
Schalter. 

 

Frau Doris Lenz hilft seit Jahren bei  
Stationenbetrieben, Bastelarbeiten, Lesetrainings 
und vielem mehr. Sie ist immer zur Stelle, wenn 
Unterstützung gebraucht wird. 

 

 

 

 

Frau Dr. Ulrike  Mortsch kommt bis zu drei Mal in 
der Woche als Lesepatin,  Aufgabenhilfe und 
Bezugsperson. 

 

 

 

Herr Wolfgang Neffe ist bei Laufevents als Vorläufer 
gerne zur Stelle. Und am Schitag trainierte er mit 
den flotten Schifahrern Technik und ein bisserl 
„Stanglfahrn“ . 
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Hauptschule  St. Ruprecht/Raab
Schwerpunkte: Informatik und Sprachen, Kreativität, Bewegung und Sport

8181 St. Ruprecht/Raab Tel.: 03178/5130 Fax.: 03178/5130-8 
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Besuch von Martin Selle in der Hauptschule 
St. Ruprecht/Raab

Am Freitag, dem 7. März 2014, fand für die 3ab-Klasse ein 
Workshop mit Martin Selle, einem österreichischen Bestsel-
ler-Autor, statt. Bei diesem zweistündigen Workshop „Tatort 
Schreibtisch“ lernten die SchülerInnen unter Anleitung von 
Martin Selle, wie man eine spannende Geschichte schreibt. 
Gemeinsam wurden die Grundlagen der schriftstellerischen 
Arbeit, Tipps, Tricks und Geheimnisse des Autors erarbeitet. 
Martin Selle gelang es, alle SchülerInnen zum Schreiben von 
fesselnden Geschichten zu motivieren.
(geschrieben von Barbara Altvater)

Besuchstag für Volksschulen – Tag der offenen Tür

Die vierten Klassen der Volksschulen mit ihren Klassenvorständen, aber auch interessierte Eltern aus Etzers-
dorf-Rollsdorf, Prebuch, Mitterdorf, Weiz und St. Ruprecht an der Raab nahmen auch heuer die Gelegenheit 
wahr, unsere Schule zu besuchen. Die 88 Schüler und Schülerinnen erfreuten sich am Werken, Turnen, Tan-
zen, Experimentieren und anderen Tätigkeiten und lernten so unsere gut ausgestattete Schule kennen.
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NeuheitÖffentlicher Dienst

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
 

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. Ruprecht/Raab

 
Im heurigen Jahr feiert die Freiwillige Feuerwehr St. Ruprecht/Raab ihr 125-jähriges Bestandsjubiläum!
Aus diesem Anlass werden einige Feierlichkeiten unser Jahr begleiten.
 
Den Startschuss macht der Florianifrühschoppen beim Rüsthaus am 4. Mai. Mit Musik ( Die Neujohrgeiger ), 
Speis und Trank feiern wir wie im Vorjahr den Tag des Schutzpatrons der Freiwilligen Feuerwehr! 
Wir laden Sie alle recht herzlich dazu ein, mit uns ein paar gemütliche Stunden zu verbringen!
 
Weiter geht es mit dem Höhepunkt am 7. Juni. Auf dem Gelände des Trainingsplatzes des Sportvereins wird 
der Bereichsfeuerwehrleistungsbewerb des Feuerwehrbereiches Weiz ausgetragen. 
Es erwarten Sie bereits ab dem frühen Morgen spannende Wettkämpfe um den Bezirkssieg beim Feuerwehr-
leistungsabzeichen in den Klassen Bronze und Silber. Natürlich wird auch unsere Wehr eine Mannschaft 
stellen. Diese wird bereits seit einigen Wochen von BM Gernot Untersweg und FM Matthias Steiner trainiert. 
Parallel zum Bewerb wird im Turnsaal der Volksschule die Delegiertensitzung des Bereichsfeuerwehrver-
bandes abgehalten.
 
Schon am Nachmittag werden „Die Oststeirer“ im Festzelt für Stimmung sorgen, wo natürlich auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt wird!  Am Abend werden uns „ Aufleb‘n“ unterhalten und das Zelt zum Beben 
bringen!
 
Wenn Sie die besten Feuerwehr-Wettkampfgruppen der Steiermark einmal live erleben möchten, kommen Sie 
vorbei und genießen Sie die kameradschaftliche Wettkampfatmosphäre!

 

Die Freiwillige Feuerwehr St. Ruprecht freut sich auf Ihr Kommen!

 
Mit kameradschaftlichen Grüßen

OBI Harald Kammerer
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In diesen Jahren wuchsen wir zu einer Mannschaft heran, die bei der St. Ruprechter Bevölkerung großen Re-
spekt und Stolz erntete. Es war für uns ein tolles Gefühl, dass sich die St. Ruprechter Bevölkerung mit ihrer 
Fußballmannschaft so identifizieren konnte. Und genau dieser Zusammenhalt zwischen Mannschaft und Fans 
gab uns jahrelang diesen enormen Ehrgeiz, den wir brauchten, um so herausragend, auch bei internationalen 
Turnieren, spielen zu können. Sport verbindet – und so war es auch damals unter uns Fußballern. Es war im 
Juni 1964, als aus dem großen Zusammengehörigkeitsgefühl, nach einem gewonnenen Match, die Idee ent-
stand, einen Stammtisch zu gründen. Dies war die Geburtsstunde des „FC Wamperl“ mit dem Stammlokal 
ehemals Café Kiendl, jetzt Café Central. 1967 stellten wir einen Maibaum für unsere Vereinswirtin Frau Resi 
Kiendl auf. Es war nach zwei Jahrzehnten der erste Maibaum im Markt. Zu dieser Zeit wurde noch viel Fuß-
ball gespielt, was mit den Jahren aber immer mehr abnahm. Doch das Großartige an unserem Verein ist, dass 
wir es seit der Gründung geschafft haben, jeden ersten Freitag im Monat zusammenzukommen, über Fußball 
zu diskutieren und vor allem über die gemeinsamen Jahre in unserer Jugendzeit zu plaudern. Tradition ist auch 
unsere vorweihnachtliche Feier, wo auch unsere Ehefrauen dabei sind. Dass unser Stammtisch bereits so lange 
Bestand hat, ist auf gute Freundschaft und gegenseitigen Respekt zurückzuführen. Wir haben auch heute noch 
verschiedene Meinungen, aber wenn es notwendig ist, sind wir immer für einander da. 
Natürlich ist das Thema Fußball mittlerweile in den Hintergrund getreten und wir sind heute nur mehr zehn 
Mitglieder im Verein – mit dem Wissen, dass wir auch nicht mehr mehr werden. Aber die Erinnerung an diese 
so wunderbare Zeit, die wir gemeinsam mit dem Fußball in unserer Jugend verbracht haben, schweißt uns 
auch heute noch zusammen und wir freuen uns, dass wir das 50-jährige Bestehen des „FC Wamperl“ noch 
erleben dürfen!

Ein Freund ist der, der dich genau kennt und trotzdem zu dir hält.

Helmut Reinprecht

„FC Wamperl“ von 1964 bis 2014

1967: FCW St. Ruprecht/R. gegen SK Sturm KM I 0:8 verloren

1968: FCW St. Ruprecht/R. gegen GAK-AH 3:3 unentschieden

Diese Geschichte ist wohl einmalig und in der Steiermark einzigartig. 
Die St. Ruprechter Fußballer waren einst in der Steiermark bekannt. 
Denn nachdem wir fünf Jahre lang auf unserer eigenen Anlage bei 
Pflicht-Freundschaftsspielen ungeschlagen geblieben waren, wurde 
unser Bekanntheitsgrad immer größer und es konnte in den Jahren 
1958/1959 der Aufstieg unserer Mannschaft gebührend gefeiert wer-
den.

2014: Stehend v.li.: Helmut Eppich, Ossi Grabner, Karl 
Straßegger, Walter Kohlfürst, Franz Pregartner, Johann 
Kleinhappl
Sitzend v.li.: Siegfried Melcher, Walter Loidl, Helmut 
Reinprecht, Helmuth Kiendl

1964: Stehend v.li.: Schiri Purkathofer, Siegfried Melcher, Hans Färber, Robert Geier, Ossi Grabner, Hans Maierhofer, Engelbert Pripfl, Walter 
Loidl, Rudi Waldhauser. Kniend v.li.: Johann Kleinhappl, Helmut Reinprecht, Augustin Rosenberger, Robert Somssich, Helmuth Kiendl
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Bewegungsangebote 
Frühjahr 2014 

 
 

JEDEN MONTAG ab 07. April
Ballspielkindergarten 
„Bambinis“
(SC St. Ruprecht/R.) 

Sportplatz 16:00 – 17:00  Judith Schinagl 
0664-5156338

 
 

JEDEN DIENSTAG ab 01. April

Langsam-Radfahrtreff
(FC-Donald)

Hauptplatz
St. Ruprecht/Raab 

09:00 – 12:00 
Frühjahr, Sommer, 
Herbst

Maria Leber 
0664-1207856

 

JEDEN MITTWOCH ab 02. April
Langsam-Lauftreff
(FC-Donald)

Vereinshaus
FC-Donald

18:30 – 19:30  Franz Reiter 
0664-60931808

Nordic Walken 
(FC-Donald)

Vereinshaus
FC-Donald

18:30 – 19:30  Ida Pock 
0699-81365207

Kinder-Lauftreff
(FC-Donald)

Vereinshaus
FC-Donald

18:30 – 19:30  Ingrid Neffe 
0664-9605033

Seniorenwandern
(FC-Donald)

Treffpunkt Parkplatz 
GH-Locker

17:00 Uhr Rupert Schlemmer 
03178-28137

 

JEDEN FREITAG 

Seniorenwandern
(Seniorenbund) nach Absprache 18:00 – 19:00  

ein Mal pro Monat 
Alois Friedl 
03178-28148

 

GEFÜHRTES WANDERN  (FC-Donald) 

1. Wanderung 
am 14. April 

Kultwanderung
Wildwiese
Miesenbach

Abfahrt: 9:00 Uhr 
Vereinshaus FC-Donald 

Gottfried Rechling 
0664-6461742

2. Wanderung 
am 25. Mai 

Bärenschützklamm Abfahrt: 8:00 Uhr 
Vereinshaus FC-Donald 

Gottfried Rechling 
0664-6461742
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Am Tag der Eröffnung der Olympischen Winterspiele in Sotschi war es auch in St.Ruprecht/R. wieder soweit: 
Die alljährliche Sportlerehrung der Marktgemeinde St. Ruprecht/R. fand statt. Dieses Jahr beim Gasthaus der 
Familie Strobl. Auch heuer waren rund 85 Sportlerinnen und Sportler aller Altersklassen zur Ehrung gela-
den. 
Unter Anwesenheit von Bgm. Pregartner und Vize-Bgm. Wiedner überreichte der Obmann vom Sport- und 
Kulturausschuss, Herr Peter Iberer, den erfolgreichen Sportlern eine kleine Anerkennung für die besonderen 
Leistungen im vorangegangenen Jahr.
Ein großer Dank auch an alle Funktionäre und Freiwilligen für die Betreuung der aktiven Sportler, ohne deren 
Einsatz wären solche stolzen Leistungen nicht möglich.
Im Anschluss an die Ehrung konnten sich unsere Sportler noch bei einem herzhaften Abendessen so richtig 
stärken. 
Im Namen der Marktgemeinde St. Ruprecht/R. dürfen wir den Sportlern nochmals zu ihren außergewöhn-
lichen Leistungen gratulieren und ihnen alles Gute für die nächsten Wettkämpfe wünschen.

Sportlerehrung 2013

Tennisclub St. Ruprecht/Raab

Die unerwartet hohen Frühlingstemperaturen machen es möglich, dass wir schon in Kürze mit der Sanierung 
der Tennisplätze beginnen. Somit kann voraussichtlich schon Ende März der erste Aufschlag im Jahr 2014 
stattfinden.

Am 27. April mit Beginn um 10.00 Uhr findet die offizielle Saisoneröffnung mit einem lustigen und geselligen 
Turnier statt. Auch Familienmitglieder, Freunde und Interessierte sind dazu herzlich eingeladen; für Speisen 
und Getränke wird bestens gesorgt.

Weitere Aktivitäten des TC St. Ruprecht/R. werden am Aushang beim Tennisplatz bekanntgegeben.
Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage www.tc.st.ruprecht.at.

Auf ein sportliches – und damit gesundes – Jahr freut sich mit Ihnen

Der Tennisverein St. Ruprecht/Raab
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7. St. Ruprechter Marktlauf
Am Samstag, dem 12. April veranstaltet der FC-Donald schon zum 
7. Mal den St. Ruprechter Marktlauf, der auch heuer wieder zum 
Österreichischen Volkslaufcup, der größten zusammenhängenden 
Laufveranstaltung Österreichs, zählt. Eröffnet wird die Veranstal-
tung um 13.50 Uhr mit einem Bambinilauf (500 m). Dann folgen 
einige Kinder- und Jugendläufe, bis schließlich um 15.15 Uhr der 
Hauptlauf (4 Runden im Ortskern) über 10.600 m startet.
Zugleich mit dem Hauptlauf starten auch der Hobbylauf 

Kinder-Schi- und Snowboard-Kurs 
Ein voller Erfolg war der Kinderschikurs auf der Sommeralm 
beim Pirstingerlift.
39 Kinder, das ist neuer Teilnehmerrekord, waren dabei.
Dabei mussten wir leider etlichen Kindern absagen, so groß war 
heuer der Andrang. Nora Polzhofer, Franz Unger und Martin 
Pfeiffer waren als SNB-LehrerInnen im Einsatz, um die Schi-
fahrerInnen kümmerten sich Hanspeter Sperl, Rupert Matzer, 
Thorsten Wagner, Augustin Rosenberger, Hannes und Sabine 
Perl, Thomas Strobl und Wolfgang Neffe. 

S t r a ß e n s p e r r e n
Um die Sicherheit der Läufer gewährleisten zu können, bittet der FC-Donald die Bevölkerung um Verständ-
nis, dass für die Zeit von 14.00 bis 16.30 Uhr einige Straßen im Ort gesperrt werden bzw. nur erschwert pas-
sierbar sind.
Es sind dies:
• L 362 Obere Hauptstraße 41 (Sparmarkt) bis Untere Hauptstraße 10 (Gemeindeamt)
• Flurgasse von Volksschule bis Flurgasse 314
• Raaballee 344 (Haus Kogler) bis Einmündung Parkstraße
• Parkstraße von Kreisverkehr bis Hauptplatz
• der gesamte Hauptplatz
• Gartengasse von Hauptplatz bis Feldgasse
• Feldgasse 96 bis LB 64 Arndorferbrücke
• Mühlgasse von Feldgasse bis Haus Pfingstl Mühlgasse 285
• Weizbachgasse von Mühlgasse bis Einmündung zur L 362
• Hauptschulgasse von der L 362 bis Parkplatz Hauptschule

(2 Runden = 5.300 m) und der Nordic-Walking-Bewerb (1 Runde = 2.650 m).
Die Siegerehrung beginnt um ca. 17.00 Uhr, danach folgt noch eine Startnummernverlosung mit tollen 
Warenpreisen. Mehr Infos gibt es auf der Homepage des FC-Donald www.fc-donald.at bzw. bei Kurt Kössler 
unter 0664-1581075.

Ein großes Dankeschön auch den Eltern, die uns als Helfer unterstützt haben.
Zwei Busse hat uns die Familie Werderitsch, einen Bus die Familie Schwarz (Top-Frucht Blacky) kostenlos 
zur Verfügung gestellt – auch dafür ein herzliches Dankeschön.
Erstmalig gab es heuer ein „Abschlussrennen“. Jedes Kind hat eine Goldmedaille erhalten.
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2. Frisbee-Turnier des FC-Donald
Top besetzt war das 2. Frisbee-Turnier des FC-Donald Anfang Februar in der Turnhalle der Volksschule. Elf 
Teams mit 100 Spielern, darunter der Österreichische Meister, trafen sich, um die Scheiben fliegen zu lassen 
und ihrem Sport zu frönen. Der 1. Platz, und damit die handgefertigte Donald-Trophäe, ging an Catchup Graz. 
Den Fairplay-Preis (Spirit) bekam das Team „Chuck Bronson“.
Interessenten für diesen Trendsport sind herzlich zum wöchentlichen Training (jeden Dienstag von 21.00 bis 
22.00 Uhr und am Donnerstag von 18.30 bis 20.00 Uhr) im Turnsaal der Volksschule eingeladen.

Kinderturnen
Von Herbst bis Ostern hat die Sektion Kinderturnen des FC-Donald, 
wie jedes Jahr, ihr Bewegungsangebot in der Hauptschule!
Durch die Initiative von „Bewegungsland Steiermark“ war der An-
sturm sehr groß! 60 Kinder und mehr trafen sich einmal in der Woche 
im Turnsaal, um gemeinsam zu turnen. Es waren sehr aktive Gruppen 
und wir hatten gemeinsam sehr viel Spaß! 
Das Angebot Kinderturnen gibt es noch bis Ostern, dann gibt es für 
die Kinder den Kinderlauftreff, jeden Mittwoch von 18.30 bis 19.30 
Uhr. Treffpunkt ist beim Vereinshaus in der Quellenstraße.

Raiffeisen-Schi-Cup, Schibezirk 8
Trotz schlechten Wetters beteiligten sich 157 Starter aus dem Schibe-
zirk 8 am Cup-RTL des FC-Donald auf der Teichalm beim Aibllift, der 
wieder als „Erich Hollersbacher“-Gedenkrennen ausgetragen wurde. 
Tagesbestzeit bei den Damen fuhr Melanie Auer, bei den Herren war 
Hannes Binder (beide aus Passail) der Schnellste. 
Danke allen HelferInnen!

Wir säubern St. Ruprecht – H i l f  a u c h  D U ?
Am Samstag, 5. April gibt es wieder das große Reinemachen in und 
um St. Ruprecht/Raab. 
Wir sammeln achtlos weggeworfenen Müll.
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr im Park.
Im Anschluss gibt es für alle HelferInnen eine Jause.

Weitere Termine
Samstag, 24. Mai: Tischtennisturnier im Turnsaal der Hauptschule

22. bis 24. August: St. Ruprechter Parkfest mit Parkfestival und Enten-Grand-Prix
3 Tage – 2 Bühnen – 10 Bands

Näheres unter www.fc-donald.at
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Der Frühling setzt sich nun endgültig wieder durch und die Fußballsaison beginnt. Über den Winter 

mussten die Spieler Laßbacher Lukas (beginnt in Wien ein Studium), Rainer Peter (Weiterbildung) und 

Pregartner Daniel (Fitnesstrainerausbildung) ihre Karriere beenden. Wir wünschen ihnen dafür alles 

Gute. 
Dadurch kamen wir in einen Spielerengpass, den wir mit 2 neuen Spielern, Pavlih Dejvi und Alex 

Magdic hoffentlich gut ausgleichen konnten. Bei den Aufbauspielen haben beide bereits einige Tore 

erzielt.  

Die Meisterschaftsspiele im Frühjahr 2010 in St. Ruprecht/R. 

 Damenmannschaft- KM I- KM II und College Weiz 

     SA   27.03.2010  KM I        
gegen   TUS Paldau    14.00 Uhr 

     SO   28.03.2010  Damen     gegen   St.Margarethen/Lav. (K)  13.00 Uhr 

     SO   28.03.2010  College  gegen   JSV Ries/Kainbach   15.00 Uhr 

     SA   03.04.2010  KM I  gegen   Kirchberg/R.    15.00 Uhr 

     SA   17.04.2010  KM I  gegen   Jagerberg    14.00 Uhr 

     SA   17.04.2010  KMII  gegen   Gutenberg II    16.00 Uhr 

     SO   18.04.2010  Damen  gegen   Winden  (B)    14.00 Uhr 

     SA   24.04.2010  KM II    gegen   St. Radegund    16.00 Uhr 

     SO   25.04.2010  College   gegen   HIB Liebenau    16.00 Uhr 

     SA   01.05.2010  KM I  gegen   Riegersburg    17.00 Uhr 

     SA   08.05.2010  KM II  gegen   Kumberg II    17.00 Uhr 

     SO   09.05.2010  Damen  gegen   DFC Leoben (Stmk)   14.00 Uhr 

     MI   12.05.2010  KM I  gegen   Wolfsberg    17.00 Uhr 

     SA   22.05.2010  KM I  gegen   Mettersdorf    17.00 Uhr 

     MO  24.05.2010  KM II  gegen   Semriach    17.00 Uhr  

     SO   30.05.2010  Damen   gegen   Feldkirchen (K)   15.00 Uhr 

     SO   30.05.2010  College  gegen   Kapfenberger SV –B   17.00 Uhr 

     SA   05.06.2010  KM I  gegen   Frannach    17.00 Uhr 

     SO   06.06.2010  KM II  gegen  TUS Rein II    17.00 Uhr 

     SO   06.06.2010  College   gegen  Kapfenberger SV- C              17.00 Uhr 

Änderungen vorbehalten! Bitte unsere Anschlagtafel und unsere Homepage beachten 

Vorschau:

19. Juni 2010  Kleinfeldturnier 

20. Juni 2010  Einweihung der neuen Kabinen/Frühschoppen/Familienspieletag 

20. November 2010  Sportlerball mit „Styrien Consort“ im Gartenhotel Ochensberger 

Die Termine für unsere Nachwuchsspiele ersehen Sie auf unserer Homepage. 

Besuchen auch Sie unsere Heimspiele und unterstützen Sie unseren Fußballclub! 

 Spielplan Damen und Herren Frühjahr 2014

Samstag, 29.03.2014  SC-Raiba St. Ruprecht        St. Jakob/Walde   15.00 Uhr
Samstag, 05.04.2014   Stubenberg   SC-Raiba St. Ruprecht 17.00 Uhr
Samstag, 12.04.2014  SC-Raiba St. Ruprecht Arzberg   15.00 Uhr
Sonntag, 13.04.2014   SCD-St. Ruprecht  Hatzendorf Damen  15.00 Uhr
Samstag, 19.04.2014  Mitterdorf   SC-Raiba St. Ruprecht 17.00 Uhr
Samstag, 26.04.2014  SC-Raiba St. Ruprecht Waisenegg     15.00 Uhr
Samstag, 26.04.2014  SCD-St. Ruprecht  LUV Damen II           17.00 Uhr
Samstag, 03.05.2014  SC-Raiba St. Ruprecht Rollsdorf                 16.00 Uhr
Samstag, 10.05.2014  SC-Raiba St. Ruprecht Ratten          16.00 Uhr
Sonntag, 11.05.2014  SCD-Raiba St. Ruprecht Straßgang Damen    15.00 Uhr
Samstag, 17.05.2014  Naintsch   SC-Raiba St. Ruprecht 16.00 Uhr
Samstag, 24.05.2014  SC-Raiba St. Ruprecht Hirnsdorf        16.00 Uhr
Sonntag,  25.05.2014  SCD-Raiba St. Ruprecht Sturm/Grambach Damen   15.00 Uhr
Samstag, 31.05.2014  Miesenbach   SC-Raiba St. Ruprecht 17.00 Uhr
Samstag, 07.06.2014  SC-Raiba St. Ruprecht Passail II   17.00 Uhr

Beim letzten Spiel, Samstag 07.06.2014, sind alle Sponsoren und VIPs zu einem kleinen Buffet eingeladen.
Änderungen sind zwei Wochen vor dem Spieltag möglich. 
Besuchen Sie unsere Spiele und unterstützen Sie den SC Raiffeisen St. Ruprecht. 
Einen großen Dank an alle Sponsoren und Gönner unseres Vereines!
Leider laufen derzeit noch drei Homepages auf den SC St. Ruprecht. Die aktuelle ist über den Steirischen 
Fußballverband – Spielbetrieb – 1. Klasse Ost B – den SC St. Ruprecht anklicken, erreichbar. Dort sehen Sie 
die Spielberichte und auch die genauen Termine.

Unser Nachwuchs
Der Nachwuchs hat bereits die Hallensaison beendet und trainiert am Fußballfeld.
U14:  Montag und Mittwoch von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
U12: Dienstag und Donnerstag von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Ab dem Sommer 2014 melden wir  neu zwei Mannschaften, eine U10 (Jg. 2005 und jünger) und eine U8 (Jg. 
2007 und jünger), die zurzeit noch in der Sporthalle trainieren, beim Steirischen Fußballverband an.
Die Kleinsten ab ca. 3–4 Jahren spielen und trainieren am Montag von 16.00 bis 17.00 Uhr mit Judith bis April 
in der Halle und danach am Sportplatz. Schnuppertraininge sind in jeder Altersgruppe möglich.

Nachwuchstrainer werden dringend benötigt. 
Die Trainerausbildung wird ermöglicht, aber auch Leute, welche die Trainer unterstützen, werden noch ge-
sucht. Bitte beim Jugendleiter Thomas Strobl – 0664/8011715307 – melden.

Vorschau
Kleinfeldturnier am Samstag, 14. Juni 2014 
Frühschoppen am Sonntag, 15. Juni 2014
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Ärztedienst am Wochenende

Änderungen vorbehalten

Datum Arzt Tel.
05.04./06.04. Dr. Zach Jutta, 8200 Gleisdorf 03112/5280
12.04./13.04. Dr. Vanovsek-Waidacher Brigitte, 8200 Gleisdorf 03112/2187
19.04./20.04. Dr. Reinbacher Walter, 8200 Gleisdorf 03112/5644

21.04. Dr. Kurtz Georg, 8200 Gleisdorf 03112/2244
26.04./27.04. Dr. Haider Gudrun, 8200 Gleisdorf 03112/6444

01.05. Dr. Vanovsek-Waidacher Brigitte, 8200 Gleisdorf 03112/2187
03.05./04.05. Dr. Reinbacher Walter, 8200 Gleisdorf 03112/5644
10.05./11.05. Dr. Petermichl Herbert, 8181 St. Ruprecht/Raab 03178/2788
17.05./18.05. Dr. Meister Ingrid, 8181 St. Ruprecht/Raab 03178/2417
24.05./25.05. Dr. Vanovsek-Waidacher Brigitte, 8200 Gleisdorf 03112/2187

29.05. Dr. Petermichl Herbert, 8181 St. Ruprecht/Raab 03178/2788

01.06. Dr. Zach Jutta, 8200 Gleisdorf 03112/5280
07.06./08.06. Dr. Meister Ingrid, 8181 St. Ruprecht/Raab 03178/2417
14.06./15.06. Dr. Haider Gudrun, 8200 Gleisdorf 03112/6444
21.06./22.06. Dr. Kurtz Georg, 8200 Gleisdorf 03112/2244
28.06./29.06. Dr. Reinbacher Walter, 8200 Gleisdorf 03112/5644

31.06. Dr. Zach Jutta, 8200 Gleisdorf 03112/5280

April 2014

Mai 2014

Juni 2014

Ärztliche Bereitschaftsdienste: Die Alternative zum Notarzt

Wenn die Schmerzen nicht warten können, bis der Hausarzt am nächsten Morgen oder nach dem Wochenende 
bzw. Feiertag wieder verfügbar ist, man sich beim Rufen des Notarztes aber lächerlich vorkommen würde, 
dann ist es gut zu wissen, dass es ihn gibt – den ärztlichen Not- oder Bereitschaftsdienst. Der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst füllt die Lücke zwischen regulärer Hausarztversorgung und Rettungsdienst: Nicht-Notfälle, die 
jedoch nicht bis zur nächsten Sprechstunde beim eigenen Hausarzt warten können, sind ein Fall für den Ärzt-
lichen Bereitschaftsdienst. Der Bereitschaftsdienst besteht aus niedergelassenen Ärzten aller Fachrichtungen, 
die im Rahmen ihrer Zugehörigkeit bzw. Zulassung zum gesetzlichen Kassensystem dazu verpflichtet sind, 
Bereitschaftsdienste zu leisten. Die Kassenärztlichen Vereinigungen organisieren den Bereitschaftsdienst in-
nerhalb ihres Verwaltungsgebietes eigenständig. Auch wer am Freitagabend Zahnschmerzen bekommt, wird 
natürlich nicht bis zum nächsten Montag vertröstet – auch die Zahnärzte organisieren einen Notdienst, den 
Zahnärztlichen Bereitschaftsdienst. 
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Apothekendienst am Wochenende

Änderungen vorbehalten!

A p o t h e k e n  D i e n s t b e r e i t s c h a f t  2 0 1 4

Not r u f  1455
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Mag. Dr. Hannes Hausbauer 
Rechtsanwalt mit Notariatsprüfung 
Kanzleisitz: 8200 Gleisdorf 
                       Grazer Straße 2 
Telefon-Nr.: 03112 / 51 801 
Telefax-Nr.: 03112 / 51 801-4 
Besprechungsbüro: 8212 Pischelsdorf 
                                        Hartberger Straße 331 
Telefon-Nr.: 03113 / 51 88 
Telefax-Nr.: 03113 / 51 88-15 

Tätigkeitsschwerpunkte:  
 
Errichtung von Kauf-, Übergabs- und  
Schenkungsverträgen sowie Verträgen aller Art,  
Durchführung von Verlassenschaftsverfahren,  
Testamentserrichtung, Rechtsvertretung in  
sonstigen Rechtsangelegenheiten  
(Immobilienrecht, Schadenersatzrecht,  
Ehe- und Familienrecht, etc.). 

Impressum: Herausgeber und Verleger: 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Redaktion u. Layout: 
Redaktionsschluss: 
Druck: 

Marktgemeindeamt 8181 St.Ruprecht/Raab, Untere Hauptstraße 27 
Bürgermeister Herbert Pregartner, c/o Gemeindeamt St.Ruprecht/Raab 
VB Thosold Nadine – E-Mail: nadine.thosold@st.ruprecht.at 
10. März, 10. Juni, 10. September und 01. Dezember (4 Ausgaben/Jahr)  
Universitätsdruckerei Klampfer GmbH, 8181 St. Ruprecht/Raab 

Kleinanzeigen

Marktheuriger Strobl

Donnerstags: ganztäg. Wiener mit Erdäpfelsalat € 5,90
05.04.: 08.00-11.00 Uhr Flohmarkt beim Parkplatz
09.05.: ab 18.00 Uhr Jahrgangspräsentation vom WG 
Loder-Taucher + Schmankerlbuffet um € 20,00 p.P.
11.05.: ab 11.00 Uhr Muttergasbuffet um € 13,00 p.P.
ab 16.05.: ab 18.00 Uhr jeden Fr. Grillbuffet „all you 
can eat“ um € 10,00 p.P.
ab Juni: ab 17.00 Uhr jed. Mi. Grillabend im Flussbad
               ab 11.00 Uhr jed. Sa. Grillhendl
21.06.: ab 18.00 Uhr Sonnwendfeier im Flussbad

Fußball-WM-Übertragung auf Großleinwand 
im Flussbad

Buffet und Schirmbar Personal ab Mitte Mai für 
Flussbad gesucht!

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage www.marktheuriger.at

Gemeindechronik 
Die Geschichte unseres Marktes auf 420 Seiten 
(reich bebildert) von Dr. Robert F. Hausmann. 
Preis: € 25,44
Erhältlich im Gemeindeamt und im Papierfach-
geschäft Waltraud Rosenberger.

Die Geschenkidee!

Bauberatung
An jedem 2. Donnerstag im Monat von 16.00 bis 
18.00 Uhr haben unsere BürgerInnen die Möglich-
keit, sich über bau- und raumordnungsrechtliche 
Belange zu informieren. Dabei wird der 
Bausachverständige der Gemeinde für Fragen 
gratis zur Verfügung stehen. 
Voranmeldungen bitte im Gemeindeamt unter 
Tel. 2218-11.

Rechtsberatung
Herr RA Mag. Dr. Hannes Hausbauer bietet jeweils 
am letzten Donnerstag im Monat im Gemeindeamt 
in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr eine 
kostenlose Rechtsberatung an. 
Voranmeldungen bitte im Gemeindeamt
(Tel. 2218-13).

Bauernmarkt am St. Ruprechter Hauptplatz
Jeden Samstag von 7.00 bis 11.00 Uhr 

Bäuerliche Spezialitäten: Fleischwaren von 
Fam. Rupp und Fam. Streilhofer, Brot und 
Backwaren von Fam. Bloder, Milchprodukte von 
Fam. Leiner, Gemüse von Fam. Hahn und echtes 
steirisches Kernöl von Fam. Strobl.

Pflegeunterstützung gesucht!
Suche Pflegeunterstützung für die Betreuung

meines Gatten Herrn Robert Kirisitz.
Tel.: 03178/3660 (abends)

Achtung! 
Redaktionsschluss

für die Ausgabe 2/2014 der
St. Ruprechter Gemeindenachrichten

ist am 10. Juni 2014!

Dieses Gemeinderundschreiben
(in Farbe im pdf-Format) finden Sie zusammen

mit vielen anderen Informationen auch im
Internet unter: www.st.ruprecht.at

(Bürgerservice - Gemeindepublikationen)
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Veranstaltungen

Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort

Do. 03.04. 09:30-11:00
Susanne Marchler & Gertraud 
Pfeiffer Zwergerltreff Pfarrhof

Sa. 05.04. 08:00 SÖG Flohmarkt Parkplatz GH Strobl
Sa. 05.04. 09:00-11:00 Elternverein Fahrradbörse Hauptplatz St. Ruprecht/R.
Sa. 05.04. 18:00 Café Central Preisschnapsen Café Central
Sa. 05.04. 14:00 FC Donald Frühjahrsputz Treffpunkt: Park
Sa. 12.04. 14:00 FC Donald - Sektion "Laufen" Marktlauf in St. Ruprecht/R. Start: HS St. Ruprecht/R.
So. 20.04. 15:00 JVP St. Ruprecht/R. Ostereiersuche Park 

Do. 24.04. 09:30-11:00
Susanne Marchler & Gertraud 
Pfeiffer Zwergerltreff Pfarrhof

Sa. 26.04. 16:00 Pfarre St. Ruprecht/R. Firmung Pfarrkirche St. Ruprecht/R.
So. 27.04. 17:00 Marktgemeinde St. Ruprecht/R. CD-Präsentation VS Turnsaal

Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort
Do. 01.05. 09:00-17:00 Peter u. Maria Zierler Pflanzerlmarkt Pfaffenschlager in Dörfl
So. 04.05. 08:00 FF St. Ruprecht/R. Frühschoppen Rüsthaus
Fr. 09.05. 14:00 ARGE St. Ruprecht/R. Ortsrundgang für Kinder Treffpunkt: Hauptplatz

Fr. 09.05. 18:00 Marktheuriger Strobl
Jahrgangspräsentation vom
WG Loder-Taucher Marktheuriger Strobl

Sa. 10.05. 19:00 Marktkapelle St. Ruprecht/R. Muttertagskonzert Turnsaal Volksschule

Do. 15.05. 09:30-11:00
Susanne Marchler & Gertraud 
Pfeiffer Zwergerltreff Pfarrhof

So. 18.05. 08:00 u. 10:00 Pfarre St. Ruprecht/R. Erstkommunion Pfarrkirche St. Ruprecht/R.

Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort

Do. 05.06. 09:30-11:00
Susanne Marchler & Gertraud 
Pfeiffer Zwergerltreff Pfarrhof

Sa. 07.06. FF St. Ruprecht/Raab Bereichsfeuerwehrtag VS-Vorplatz
Fr. 13.06. 20:00 SÖG & ARGE Feuerfest & Bohnenstark Park

Juni 2014

April 2014

Mai 2014

So. 15.06. 09:00 SC Raiffeisen Frühschoppen Sportplatz
Sa. 21.06. 18:00 Schirmbar St. Ruprecht/R. Sonnwendfeier Flussbad

So. 22.06. 09:00 Landjugend
Maibaumumschneiden +
Frühschoppen Hauptplatz St. Ruprecht/R.

Do. 26.06. 09:30-11:00
Susanne Marchler & Gertraud 
Pfeiffer Zwergerltreff Pfarrhof


